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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg-
Quartalyreis vom 1. Juli an bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 5 Sgr. bel Bezug durch die preuß. Poſtauſtalten 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren für die viergeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 9 Pf.,
fur die zweigefpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 4 Sgr.

W 145. Halle, Donnerstag den 25. Juni 1874.
Mit Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

September) erneuern zu wollen.
Jn Folge der Aufhebung der Zeitungs Stempelſteuer ſetzen wir den Quartalpreis unſerer Zeitung für unſere unmittelbaren

Abnehmer auf 1 Thlr. 5 Sgr., bei Beziehung durch die Poſtanſtalten auf 1 Thlr. 10 Sgr. herab. Bei zweimaliger
Ueberbringung an unſere unmittelbaren Abnehmer iſt von denſelben ein Mehrbetrag von 3 Sgr. an die Herumträger zu entrichten.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen auf
das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen
auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde getroffene neuerliche Einrichtung erſuchen
wir unſere auswärtigen Abonnenten die Beſtellung auf die Zeitung möglichſt bald zu bewirken,
damit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.

Halle, den 18. Juni 1874. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
=—S[ J

Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 23. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer erfreut ſich fort-

dauernd des beſten Wohlſeins. Derſelbe wohnte geſtern Abend der
Theatervorſtellung im Kurſaale bei, trank heute wieder Keſſelbrunnen
und promenirte im Kurgarten. Prinz Georg von Preußen iſt geſtern
Abend hier eingetroffen.

Fulda, d. 23. Juni. Zu den morgen beginnenden Konferenzen
werden ſämmtliche preußiſche Biſchöfe reſp. deren Vertreter hier
erwartet.

Koblenz, d. 23. Juni. Der Landtagsabgeordnete Graf Schmie-
ſing-Kerſſenbroeck iſt wegen einer auf einer Katholikenverſammlung in
Zell gehaltenen Rede von dem hieſigen Zuchtpolizeigericht zu einmo-
natlichem Gefängniß verurtheilt worden.

(Graf Schmieſing-Kerſſenbroeck hatte in einer zu Zell abgehaltenen
Katholikenverſammlung unter anderm den bairiſchen Miniſter Lutz einen „erbarm-
lichen Menſchen“ genannt. Der Kanzelparagraph habe dem Geiſtlichen ein Schloß
vor den Mund gelegt, und wenn ſie einmal ein Wortchen zu viel geſagt, dannwurden ſie vor das Gericht geſtellt, und wer vor ein preußiſches Gericht mne, das

wiſſe man, der werde verdonnert. Schließlich kam er auf das Schulauffichtsgeſetz
zu ſprechen, fuhrte aus, die Liberalen wollten einen confeſſionsloſen Staat mit con-
feſſionsloſer Schule, und fragte die Verſammelten, wem ſie ihre Kinder geben
wollten, der Kirche, welche ſie fur den Himmel erziehe, oder dem confeſſionsloſen
Staate hinzufuügend: „wir wollen ſie dem confeſſionsloſen Staate nicht geben,
denn er erzieht ſie fur den Teufel, ja, fur den Teufel.“)

Straßburg i. E., d. 23. Juni. Der gegen die Schließung
des hieſigen Knabenſeminars vom Superior eingewendete Rekurs iſt
vom Reichskanzleramte als unbegründet verworfen worden. Es dürfte
alſo die demnächſtige Schließung deſſelben zu erwarten ſein. Be-
treffs der Zillisheimer Anſtalt iſt das Rekursverfahren noch in der
Sckh webe.

Dresden, d. 23. Juni. Die evangeliſche Landesſynode hat
heute über die Einführung eines Bibelauszuges in der Volksſchule
berathen und folgende Erklärung an das Kirchenregiment beſchloſſen:
Daß ſoweit es ſich nur um das didaktiſche Bedürfniß beim bibliſchen
Religionsunterricht handelt dieſem Bedürfniſſe durch die gewiſſerma-
ßen als Bibelauszüge anzuſehende ſchon jetzt üblichen Lehrmittel, die
bibliſchen Geſchichten, den Katechismus und das Spruchbuch vollſtän-
dig genügt wird, daß aber die Einführung eines eigentlichen Bibel-
auszuges, welcher dazu beſtimmt wäre, die Stelle der vollſtändigen
Bibel in der Schule einzunehmen unzuläſſig und unzweckmäßig ſei.

Karlsruhe, d. 23. Juni. Die Regierung betrachtet, wie ver
lautet, die Frage wegen des Einkommenſteuergeſetzes durch die geſtrige
Ablehnung der erſten Kammer nicht als erledigt, wird das Geſetz viel
mehr bis zu einer ſpäteren Berathung zurückziehen. Der Landtag
wird am nächſten Freitag in feierlicher Weiſe durch den Großherzog
geſchloſſen werden.

München d. 23. Juni. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer wurde der Antrag des Finanzausſchuſſes, aus dem Betrage
der franzöſiſchen Kriegsentſchädigungsgelder die Summe von 2 Millionen
für Kunſtzwecke auszuſcheiden, hiervon 500,000 Fl. zum Bau des
Akademiegebäudes in das Budget der laufenden Finanzperiode einzu-
ſtellen und den Reſt verzinslich anzulegen, nach längerer Debatte mit
92 gegen 46 Stimmen angenommen. Sämmttliche liberale Abgeordnete
und ein Theil der klerikalen Partei ſtimmten für den Antrag. Der
Kultusminiſter v. Lutz wies einen Angriff des Abg. Rußwurm
auf den verſtorbenen Direktor der Akademie, Kaulbach, energiſch zurück.

Peſth, d. 23. Juni. Der Miniſterpräſident Bitto beantragte in
der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes den Ausſchußbericht über
die Einführung der obligatoriſchen Civilehe in Ungarn von der Tages-
ordnung abzuſetzen, da die Regierung, welche die Frage durchaus nicht
fallen zu laſſen wünſche, in der nächſten Seſſion des Reichstags eine
entſprechende Vorlage einbringen werde. Nach längerer und von der
Linken des Hauſes mit Heftigkeit geführter Debatte wurde in nament-
licher Abſtimmung mit 158 gegen 108 Stimmen beſchloſſen, den Bericht
in Gemäßheit des Antrages des Miniſterpräſidenten von der Tages-
ordnung abzuſetzen.

Paris, d. 23. Juni. Die Mittheilungen des hieſigen Korre-
ſpondenten der „Times“ über den Jnhalt der Unterredung, die der
Herzog von Audiffret-Pasquier im vorigen Herbſte mit dem Marſchall
Präſidenten hatte und wobei die Frage zur Erſetzung der Trikolore
durch die weiße Fahne zur Sprache kam, werden durch das bezügliche
Protokoll der vormaligen Neunerkommiſſion, die die Fuſionsangelegen.
heiten leitete, in mehreren Einzelnheiten berichtigt. Die Korrektheit
der damaligen Aeußerung des Marſchall- Präſidenten in der Fahnen-
frage wird aber durch das Protokoll beſtätigt. Es wird in demſelben
noch bemerkt, die bezügliche Aeußerung des Marſchall-Präſidenten,
welche ſich gegen die weiße Fahne richtete, ſei eine vertrauliche und das
Hauptmotiv geweſen um Chesnelong zu der Reiſe nach Frohsdorf zu
beſtimmen. Chesnelong habe aber dem Grafen Chambord keine Be-



dingungen geſtellt und demſelben auch keinerlei darauf bezügliches Schrift-
ſtück mitgetheilt.

Madrid, d. 22. Juni. Dem Vernehmen nach ginge der Opera
tionsplan des Generals Concha dahin, eine militäriſche Linie herzuſtellen,
welche bei Arcos beginnen und ſich über Eſtella, Puente la Reyna,
Pamplona bis Avis erſtrecken ſoll, um auf dieſe Weiſe die Gegend bei
Solana und den Ebro zu beherrſchen. Die Karliſten würden hierdurch
in dem Gebiete von Amezcuas eingeſchloſſen werden. Mit dieſem Plane
würde die Aufſtellung einer zweiten Armee zuſammenhängen, welche
zu Operationen in Alava beſtimmt iſt. General Concha iſt gegenwärtig
mit der Konzentrirung bedeutender Truppenmaſſen und mit Herbei-
ſchaffung großer Proviantvorräthe beſchäftigt, da die Gegend aller Hülfs-
mittel beraubt iſt.

Santander, d. 22. Juni. Die Karliſten haben Kontributionen
von Geld und Pferden in Aguera und den an der Grenze von Aſturien
gelegenen Dörfern erhoben. Der Karliſtenanführer Dorregaray hat
beträchtliche Verſtärkungen an Mannſchaften, ſowie Kanonen von
Guipuzcoa aus erhalten. Der Karliſtenchef Partades, der ſich unweit
Miranda gezeigt, iſt mit erheblichen Verluſten zurückgeworfen worden.

London, d. 22. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
richtete der Deputirte Sandford betreffs Anerkennung der ſpaniſchen
Regierung eine Anfrage an das Kabinet. Der Unterſtaatsſekretär im
auswärtigen Departement, Sir R. Bourke, erwiderte, die engliſche

Die Kaiſerliche Telegraphen- Direktion zu Halle a/S. macht be-
kannt, daß am 25. d. in Teltow, Regierungsbezirk Potsdam, eine
Kaiſerliche Telegraphen Station mit beſchränktem Tagesdienſte eröff-
net wird.

DN. Die Zwiſchenkommiſſionen, welche zur Vorberathung
aller größeren Geſetzentwürfe der Bundesrath ins Leben zu rufen ge-

geben werden wird, aus ſeinem Schooße die ihm am geeignetſten er
ſcheinenden Kommiſſionsmitglieder zu beſtimmen. Jndeß dieſe Neue-

rung ſchließt nicht aus, daß, wie bisher, außer Mitgliedern des Parla-
ments überhaupt Fachmänner berufen werden, an den Berathungen ſich
zu betheiligen. Den bei legislatoriſchen Kommiſſionen Beſchäftigten
wurden bisher zehn Thaler Diäten gezahlt, ein Satz, der ſich als ein
im Ganzen genügender bewährt hat und der deshalb beibehalten werden
wird. Sollen die Berathungen der Zwiſchenkommiſſion wirklich er
giebig ſein, ſo empfiehlt ſich übrigens die vorherige Veröffentlichung der
Geſetzentwürfe, damit die verſchiedenen Korporationen, die gelehrten,
die gewerblichen und die künſtleriſchen, Gelegenheit haben, ſich vor dem
letzten Spruch des Parlaments erſchöpfend zu äußern. Noch in der
zwölften Stunde hat der Bundesrath die urſprünglich gehegte Ab-
ſicht, ſich nach der geſtrigen Sitzung zu vertagen, aufgegeben und ſich
entſchloſſen, für die Dauer dieſer Woche noch zu ſammen zu bleiben, da
bezüglich des demnächſt auszuarbeitenden materiellen deutſchen Rechts

denkt, ſind inſofern etwas Neues, als dem Reichstag Gelegenheit ge

Regierung hege den Wunſch, die Anerkennung der ſpaniſchen Regierung noch einige wichtige Vorfragen zu entſcheiden ſind.
nicht zu verzögern, weil ſie überhaupt fortdauernd beſtrebt ſei, jede Juſtizausſchuß über die auszuwählenden Mitglieder für die ſogenannte
ihr mögliche moraliſche Unterſtützung denjenigen zu leihen, die ſich ab Elferkommiſſion zu berichten, die mit den Vorſchlägen für das gemein-
mühten, die öffentliche Ordnung aufrechtzuerhalten und der Revolution ſame deutſche Civilrecht betraut werden ſoll erſt wenn dieſer Bericht
und Reaktion gegenüber eine Art von konſtitutionellem Regiment zu erſtattet und die betreffende Fachkommiſſion gewählt iſt, will der
führen. Aber mit Rückſicht auf die augenblickliche Lage der Dinge Bundesrath ſeine Ferien antreten, um jede unnöthige Verzögerung in
ſcheine es doch gerathen, mit einer förmlichen Anerkennung bis dahin der Herſtellung des einheitlichen deutſchen Geſetzbuches zu vermeiden.
zu warten, wo die Reorganiſation der Regierung eine größere Stabili Die vom Plenum bereits angenommenen Entwürfe beziehen ſich bekannt-
tät erlangt habe. Auf eine weitere Anfrage bezüglich der den Polen lich im Weſentlichen auf die Organiſation, erſt mit der Codiſikation des
ſeitens der ruſſiſchen Regierung angeblich gewährten Amneſtie erklärte materiellen Rechts findet das große Werk ſeinen Abſchluß. Die
Sir R. Bourke, es ſei ihm davon nichts bekannt. Bezirks Regierung in Poſen hatte bekanntlich in einer Verfügung

London d. 22. Juni. Das Unterhaus hat in ſeiner heutigen ausgeſprochen, daß die von einer dortigen Zeitung hinterlegte Kaution
Sitzung die Bill über den Verkauf alkoholhaltiger Getränke in dritter am 1. Juli noch nicht zurückgezahlt werden könne, um die fiskaliſche
Leſung mit 328 gegen 39 Stimmen angenommen. Das Telegraphen Sicherheit für alle etwa bis dahin noch begangenen Preßdelikte nicht
kabel zwiſchen hier und Pernambuco ſoll morgen dem Publikum zur aus den Händen zu geben. Dieſe Auffaſſung ſteht im Widerſpruch
Benutzung übergeben werden. Das erſte Kabeltelegramm aus Pernam mit derjenigen der Staatsregierung, wie aus einem unterm 18. d. M.
buco iſt heute hier eingetroffen und iſt die Kabelverbindung ſomit voll vom Miniſter des Jnnern in Gemeinſchaft mit dem Juſtizminiſter er
kommen hergeſtellt. laſſenen Reſcript hervorgeht.Antwerpen, d. 23. Juni. Der Poſtdampfer des baltiſchen Lloyd hörden angewieſen, vom 1. Juli ab die hinterlegten Zeitungskautionen,
„Humboldt“ iſt von NewYork und der Poſtdampfer „Franklin“ derſelben inſofern nicht etwa ſchon Exekution in dieſelben nachgeſucht und ver-
Geſellſchaft von Stettin hier eingetroffen. fügt iſt, zurückzugeben, gleichviel ob eine ſtrafrechtliche Verfolgung ge-

Baltimore, den 22. Juni. Der norddeutſche Lloyddampfer gen die betreffende Zeitung eingeleitet iſt oder nicht. Durch dies Re-
„Nürnberg“ iſt hier angekommen. ſcript wird die Praxis in dieſem Punkte für die ganze Monarchie ein

heitlich geregelt und jede anderweit bereits ergangene Verfügung aufs-
Deutſchland. gehoben. Aus der Umgebung des Fürſten Bismarck wird

Berlin d. 23. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht: uns mitgetheilt, daß das Allgemeinbefinden des Reichskanzlers allen
Dem Lehrer und Kantor Bethmann zu Weſterhauſen im Kreiſe anders lautenden Nachrichten entgegen ein vortreffliches iſt, und daß
Aſchersleben den Adler der Jnhaber des Königlichen Haus-Ordens von nur das Gehen nach wie vor noch große Schwierigkeiten verurſacht.
Hohenzollern zu verleihen. Jm Uebrigen ißt, trinkt und raucht der Kanzler wie in geſunden Ta-

e
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guckte alle Augenblick aus irgend einem Winkelchen ſeiner Erzählung das

4] Das Manſoleum der gnädigen Frau. faltige Geſicht „des Alten hervor, und begann, ich kann es
nicht verſchweigen, nach und nach in ſeinem Ausſehen immer hämi-

Novelle von Max Alt. ſcher zu werden.
(Fortſetzung.) Auch bei Tiſche, in Geſellſchaft der jungen, blonden Frau kam Herr

1j v. Damkow auf ſein Lieblingsthema, und ſuchte ihm in ſarkaſtiſcher
Weiſe immer neue Seiten abzugewinnen. Dann fiel es mir allerdings

Das weiße Haus an der Berglehne, von jungen Birken und Tan auf, daß die kleine, ſanfte Frau ſich jedesmal einer leiſen Oppoſition
nen umgeben, beherbergt mich nun beinah eine Woche, und ich habe mich ihrem ſonſt angebeteten Gatten gegenüber ſchuldig machte, die die-
in ſeine Eigenthümlichkeiten hineingelebt, und fühle mich wohl und glück ſen nur aufzuſtacheln ſchien, in ſeinen Angriffen noch unbarmherziger
lich in ihm, wie ich mich lange nicht gefühlt. Das heitere, liebens- zu werden.
würdige Temperament meines Gaſtfreundes ſucht Alles heraus was im „„Glauben Sie ihm nicht“, ſagte ſie eines Tages bei ſolch einer
Stande iſt, meinen Aufenthalt angenehm zu machen, und die Beſtändig- Gelegenheit zu mir Damkow übertreibt! mein Onkel iſt nicht
keit eines herrlichen Juniwetters, welche die erdrückende Schwüle des halb ſo ſchlimm, wie er ihn macht! Jch will nicht leugnen, daß die

Situation mit der Zeit eine eben nicht ſehr angenehme geworden iſt,
aber die Schuld dafür iſt nicht allein auf der Seite meines Onkels;

Hochſommers noch ausſchließt, ſieht uns faſt von früh bis ſpät auf den
Beinen, bald zu Ausflügen in die wunderſchöne Umgegend, bald

Zunächſt hat der

Durch daſſelbe werden die Provinzialbe

zu Beſuchen bei benachbarten Gutsbeſitzern und Paſtoren, bald im
Walde, die Büchſe in der Hand, bald am Bach, wo wir, mit einem
vollſtändigen Apparat verſehen, die der Tageszeit entſprechende Kunſt-
fliege auf ſeiner langſam dahingleitenden Oberfläche tanzen laſſen, um
die muntere, rothfleckige Forelle zu verführen, die zuweilen aus ihrem
Verſteck hervorfährt, um beim kleinſten Geräuſch, bei der geringſten un
bedachten Bewegung ſcheu und ſchnell wie der Blitz dahin zurückzukehren.

Auf all dieſen Ausflügen begleiteten uns natürlich unſere Skizzen-
bücher, ohne ſich ſonderlich oft und nachhaltig zu öffnen, denn mein
Gaſtfreund hatte mir noch Vieles zu erzählen und dieſes Leben „in's
Blaue hinein entſprach meiner etwas indolenten Natur ſo gut, daß
wir oft, wenn der Stoff zur Unterhaltung einmal für den Augenblick
ausgegangen war, auf dem Rücken im hohen Graſſe am Wieſenrand
lagen, und ruhig in die flimmernde Luft hineinblickten, die unſer Auge
ſo neidlos hinauflockte bis zu ihrer entfernteſten Bläue; oder regungs-

Sie werden es bald ſelbſt ſehen! Hermann hätte klüger ſein kön-
nen, es liegt nur daran, daß er ihn von Anfang an nicht zu nehmen
verſtand.“

„„Mein ſüßes Herz“, erwiderte der Beſchuldigte galant, „„Du
biſt mein kleines, gutes, ſanftes Weib, das mir in ſeiner Vermittler-
rolle nur um ſo liebenswerther erſcheint; wie Du es aber verantworten
willſt, daß Du in Bezug auf mich dem guten Onkel gegenüber das Wort
„nehmen“ in Anwendung bringſt, iſt mir nicht recht verſtändlich.
Es iſt beinahe ſo ſtark, als wenn Du unſerm liebenswürdigen Gaſt weiß
machen würdeſt, der gute Onkel ſpräche gern von „geben“!

Und dann ſetzte er lachend zu mir gewendet hinzu, und es ſchien,
daß er ſich plötzlich eines ſibylliniſchen Spruches erinnerte, den er bei
ſeiner letzten Anweſenheit in der Reſidenz in Volkskreiſen aufgeleſen
hatte: „„Glauben Sie Jhrem Freunde, beſter Alt, ich ſchwöre-Jhnen,

ich habe den guten Onkel genommen, „was er werth iſt“, wie ſie
los an der Waldliſiere ruhten, ein hundert Schritt unter dem Winde bei Jhnen zu Hauſe ſo treffend ſagen, und es iſt wahrhaftig nicht meine
von der Stelle entfernt nur, wo der alte Rehbock um dieſe Stunde zu Schuld, wenn dabei
wechſeln pflegte, um vorſichtig auszuſchauen, eh' er von der Ricke und

nicht viel herauskam.“
Bruchſtückartig hat ſich nach und nach Eins zu dem Andern gefügt

den Jungen gefolgt ſich lüſtern in das Kleefeld ſchlich, das ſich dort in dieſen Unterhaltungen, und unterſtützt von dem, was ich von Bekann-
wie eine „Taſche““ in den Wald hineinzog. Aber lange dauerte ein ten meines Gaſtfreundes hörte, und was ich an Ort und Stelle zwiſchen
ſolches Schweigen niemals denn die rege Natur meines Wirthes mußte den Zeilen las, geſtaltete ſich mir ſchließlich das Bild, das, wie ſich ſpä
plaudern und ſo plauderte er bald von Neuem luſtig los, und dann ter herausſtellte, ſo ziemlich das Wahre enthielt, über die Beziehungen,
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gen und iſt den Mahnungen der Aerzte zur Einſchränkung der gewohn-
jen Diät nur ſehr ſchwer zugänglich. Jmmerhin liefert die völlige
Giederaufnahme der alten Lebensweiſe den Beweis, daß der Aufent
galt in Varzin keinerlei nachtheiligen Einfluß auf den Körperzuſtand
des Patienten geübt hat, wie dies in letzter Zeit häufig behauptet wor-
den iſt. Wenn man dabei auf die feuchte Beſchaffenheit der „See-
luft“ hinwies, unter deren Einwirkungen der Fürſt zu leiden habe, ſo
wird zur Kennzeichnung jener Jnformationen die Bemerkung genügen,
daß Varzin mehr als vier Meilen von der Seeküſte entfernt liegt. Jm
auswärtigen Amt war heut Nachmittag noch nicht bekannt, an wel
chem Tage Fürſt Bismarck von Varzin hier einzutreffen gedenkt. Der
Fürſt liebt es freilich nicht, ſeine Dispoſitionen vorher anzukündigen,
ſo daß ſeine bevorſtehende Ankunft hier gewöhnlich erſt zwei oder drei
Stunden vorher bekannt wird.

Was in ziemlicher Allgemeinheit von den angeblich friedlichen Ab-
ſichten der in Fulda am heutigen Tage zuſammenkommenden preußi-
ſchen Biſchöfe verlautete, war von vorn herein ſehr zweifelhaft. Das
Banze ſcheint wie die „N. Ztg.“ bemerkt auf die im „Fuld. Anz.“ ver
lautete Nachricht zurückgeführt werden zu müſſen, daß der Verweſer
des Bisthums Fulda, Dechant Hahne, ſich am 5. Juni (Bonifacius-
Tag) unter Beifügung des Liedes: „O Glaubens Vater, ſieh die Noth“
zc., wieder einmal unmittelbar an den Kaiſer gewandt und um die
Freigebung der im Kerker befindlichen Biſchöſe und Prieſter im Hin-
blick auf den Martyr- Tod des Apoſtels der Deutſchen gebeten hat. Er
iſt es auch geweſen, welcher die preußiſchen Biſchöfe zur Konferenz
eingeladen hat, wo er wie der „Anzeiger“ ſich ausdrückt der Ver-
ſöhnung zwiſchen Staat und Kirche das Wort reden werde. Der
„Frkf. Preſſe“ wird mitget heilt, daß „ſehr wahrſcheinlich die Prälaren
in einem gemeinſamen Hirtenbriefe dem Klerus und den gläubigen
Laien zu wiſſen thun werden, was im Falle der Jnhaftirung ſämmt-
licher Biſchöfe und vieler Prieſter zu geſchehen hat.“ Uebrigens ver-
lautet, daß abermals Herr Namszanowsky Theil nehmen wird.

Der Finanzminiſter hat, dem „Reichs- und Staats-Anzeiger“ zu-
folge, die Bezirksregierungen ermächtigt, den Oberförſtern die Ueber-
nahme des Amtes eines Standesbeamten oder Stellvertreters zur
Beurkundung des Perſonenſtandes zu geſtatten.

Jn allen deutſchen Münzſtätten herrſcht ſeit einiger Zeit
eine erhöhte Thätigkeit. Man will wiſſen, daß unter den Bundes
regierungen in letzter Zeit ſehr lebhaft über die baldige Einführung der
Markrechnung in das Reich verhandelt worden iſt, welche freilich nicht
eher erfolgen kann, als bis die erforderliche Menge der neuen Münzen
und auch wohl der Reichskaſſenſcheine vorhanden iſt, deren Anfertigung
gleichtalls eifrig betrieben wird. Die Einführung der Markrechnung
in Preußen iſt nun zum 1. Januar k. J. wohl noch nicht dann aber
jedenfalls im Laufe des Jahres 1875 zu erwarten.

Das Obertribunal hat den Rechtsgrundſatz aufgeſtellt, daß ein be-
leidigendes Preßerzeugniß, wenn der Beleidigte keinen Straf-
antrag ſtelle, zwar frei von Strafe bleiben, gleichwohl aber einem Er
kenntniß auf Unbrauchbarmachung verfallen könne, ſofern es im öffent-
lichen Jntereſſe liege, den objectivſtrafbaren Jnhalt der Weiterver-
breitung zu entziehen.

Zum Wunderſchwindel.
Als Seitenſtück zu den Berichten über die belgiſche Heilige Louiſe

Lateau wird einem ſüddeutſchen Blatte folgende Geſchichte mitgetheilt,
die Ende der 40er Jahre in Nörde, einem Dörſchen in der Nähe
von Warburg, ſpielte und damals viel Staub aufwirbelte: Jn Nörde
lebte fromm bis zur Zerknirſchung und einfältig bis zur Dummheit bis
zu ihrem 25. Jahre die unverehelichte Anna Sie verkehrte
viel mit den Geiſtlichen ihres Orts. Eines Tages wurde ſie plötzlich
von Viſionen aller Art, Muttergotteserſcheinungen c. heimgeſucht. Die
Erſcheinungen vermehrten ſich, es traten heilige Verzückungen ein und
als nun gar Blutungen an Händen und Füßen hinzukamen, war das
Wunder fertig und wurde in alle Welt hinauspoſaunt. Gegeſſen hatte
ſie ſchon ſeit Wochen nichts mehr. Es dauerte nicht lange und es folgten
regelmäßige Wallfahrten. Die Wallfahrer zählten nach Tauſenden, ſie
ſtrömten dem kleinen Orte zu, um das große „Gotteswunder“ zu ſehen,
anzubeten und ſich von ihm ſeine Fürſprache bei den oberſten Heiligen
zu erflehen. Man kann ſich denken daß in unſerer Gegend keine ge-
ringe Aufregung herrſchte. Die Jntoleranz gegen jeden Andersgläubigen
ſteigerte ſich bis zum Exzeß und wurde durch die Theilnahme, die die
Vornehmen, der Adel c. an der friſchgebackenen Heiligen nahmen, noch
gehoben. Jch erinnere mich, wie eines Tags ein guter Theil des hohen
Weſtfäliſchen Adels unter Führung einer jetzt noch in Wertheim die
Gegend unſicher machenden Gräfin von Stolberg nach Nönde pilgerte.
Auch der hohe Klerus der Umgegend legte einen hohen Werth auf die
Heilige. Man konnte ſicher ſein, in Nörde täglich einige Tauſend
Fremde von Nah und Fern, darunter viele von Diſtinktion zu treffen.
Das beſte Geſchäft bei dieſem fortwährenden Kommen und Gehen einer
großen Menſchenmenge machten natürlich die Wirthe, wie überhaupt
alle Geſchäftsleute des Orts. Denen iſt es daher auch wohl zu danken,
daß der Schwindel ſo lange Zeit unentdeckt blieb. Jndeß der Krug
geht ſo lange zu Waſſer, bis er bricht. So auch hier. Mehrere ein-
flußreiche Proteſtanten wendeten ſich an die Regierung zu Minden mit
der Bitte, dieſem nahezu widerlichen Treiben endlich ein Ende zu
machen. Sie fanden Gehör und die Regierung entſandte den zu Pader-
born wohnhaften Medizinalrath Pieper, um den Zuſtand der Heiligen
genau zu unterſuchen. Er kam an, verband die blutenden Stellen ſorg
fältig und verſah den Verband mit ſeinem Amtsſiegel. Zum Ueberfluß
wurden 2 Wächter bei der Kranken zurückgelaſſen, um ſie beſtändig zu
beobachten. Da ſtellte ſich denn heraus, das ſie des Eſſens ebenſo be
düritig war, wie wir alle übrigen Menſchen. Die Viſionen hörten auf
und nach 3 Tagen waren ſämmtliche Wunden auf's Schönſte geheilt.
Die Reſultate der Unterſuchung wurden in den amtlichen Blättern des
Kreiſes bekannt gemacht und damit war das Wunder zerronen. Dem
Einfluſſe des Klerus aber iſt es zu danken, daß die Betrügerin den
Händen des Staalsanwalts entging. Einige Zeit nachher befand ſie
ſich im Warburger Krankenhauſe, wo ſie an den Folgen ihres Blutver-
luſtes litt. Später habe ich nie etwas mehr von ihr gehört. Ein
Jahr ſpäter erzählte mir ein Jude, daß er der Heiligen jede Nacht um
die zwölſte Stunde eine Flaſche Rothwein und ſechs Eier gebracht habe
und daß er dafür jedesmal, ſowie für ſein Stillſchweigen mit fünf
Thalern belohnt worden ſei.

*w2m—d2

welche zwiſchen dem kleinen weißen Hauſe an der Berglehne, und dem
zu ſeinen Füßen in ſtolzer Ruhe liegenden Schloß Grüneck herrſchten,
und das ich hier in dem Ton ruhiger Erzählung einſchalten will.

Frau v. Damkow war in der That nur die Nichte des Barons von
Grönitz, der ſie aber dennoch in Ermangelung näherer Verwandten, und
um einem Wunſch ſeiner verſtorbenen Frau zu genügen, zu ſeiner alleini-
gen Erbin eingeſetzt hatte. Eine Adoption, welche die Baronin, von
der ſpäter noch die Rede ſein wird, bei ihren Lebzeiten hatte bewerk
ſtelligen wollen war durch eine Krankheit, welche die bis dahin kern-
geſunde Frau ſchnell zum Tode führte, unterblieben, und der gebeugte

Tänzer, als pikanter und witziger Geſellſchafter ein unentbehrliches Mit
glied aller beſſeren Kreiſe. Hatte der junge, hübſche, aber mit Glücks-

gütern gerade nicht geſegnete Offizier Scheu vor der reichen Erbin, daß
er nicht den geringſten Verſuch machte, mit ihr das pays du tendre zu
betreten, oder war es Klugheit von ihm, daß er ſich vollſtändig neu-

tral verhielt? Wer konnte es entſcheiden Aber deutlich vermochte
man zu ſehen, wie ſehr dem jungen Mädchen ſeine Unbefangenheit zu
ſagte, im Gegenſatz zu dem augenverdreheriſchen, ſeufzerverhimmelnden
Weſen mehrerer ſeiner Kameraden, die ihren Feldzug gegen das arme
Kind in regelrechter Art eröffnet hatten. Er ſagte ihr niemals eine

Mann hatte die nöthigen Schritte, um die Sache zum Schluß zu brin- Galanterie, aber er plauderte ſo unterhaltend und ließ ſie nicht aus dem
gen, unterlaſſen, wie Herr v. Damkow behauptete, um ſich nicht Lachen herauskommen, ſo lange er ſich an ihrer Seite befand. Er hatte
unnütz und unwiderruflich die Hände zu binden, wie dagegen die noch nicht ein einziges Mal geſeufzt, wie die Andern, ja doch,
junge Frau meinte, unterlaſſen, weil ſeine Nichte ja ſo wie ſo als die neulich ein Mal, recht tief und ſchwer; aber als ſie beſorgt zu ihm auf-
Tochter ſeines Bruders eine Baroneſſe v. Grönitz war, und weil er geſehen da war er in ein luſtiges Lachen ausgebrochen und hatte ge

es wäre nichts,überhaupt nicht die Abſicht hatte,
Andern als ihr zu hinterlaſſen.

Herr v. Damkow hatte das junge Mädchen in der Reſidenz kennen

verſtorbenen Tante befand, und der Erfolg, den Erbinnen bei ihrem
erſten Erſcheinen zu haben pflegen, auch wenn ſie zufällig nicht ſo hünſch
ſind, wie Julie v. Grönitz war, ließ nicht lange auf ſich warten. Die
großen Anſprüche, die ſie berechtigt war zu machen, ließen ihr einfaches,
beſcheidenes und anmuthiges Weſen, das ſie in ihrer ländlichen Einſam
keit zu verlernen keine Gelegenheit gehabt hatte, doppelt günſtig in die
Augen fallen. Ein Paar glänzende Anträge wurden bald gemacht, in-
direct allerdings, wie es auch in ſolchen Kreiſen oft vorkommt, von müt-
terlicher Seite der Gegenpartei, der dame patronesse ihrer Unſchuld.

Das junge Mädchen lachte hell auf und antwortete, es ſei viel
zu früh noch dazu, ſſie fühlte ſich noch viel zu ſehr Kind,
um an einen ſo ernſten, entſcheidenden Schritt ſchon zu denken,
und das war wirklich die volle Wahrheit. Denn würde ſie wohl ſo
geſprochen haben wenn ſie gewußt hätte, daß ein Paar Wochen ſpäter
dies Gefühl vollſtändig aus ihrem Herzen verſchwunden ſein würde, um
einem anderen Platz zu machen dem die Scheu vor jenem entſcheiden
den, ernſten Schritt mehr als fremd war?

Herr v. Damkow war in ihren Kreis getreten. Er ſtand damals
noch in militäriſchen Dienſten und war als gewandter und unermüdlicher

ſein großes Vermögen irgend einem ſagt,

einen Wechſel von fünfzig Friedrichsd'or bezahlen ſolle,
gelernt, als ſie ſich zu einem längeren Beſuch bei einer Freundin ihrer

ſſie ſollte nur gar nicht erſchrecken.
es ſei ihm nur eben in den Sinn gekommen, daß er morgen

und dann
hatte er ſo drollig alle möglichen Wunder Revue paſſiren laſſen, die viel
leicht eintreten könnten, um das Unmögliche möglich zu machen. Und
dabei hatte ſie ſo ſehr gelacht, zum Theil über ſeine Worte, zum
Theil über das ernſte Geſicht, das er machte, daß die Frau v. Bardeck,
jene Freundin ihrer Tante, unter deren Schutz ſie ſtand, ihr ſchelmiſch
von Weitem mit dem Fächer gedroht, was ihr liebliches Geſichtchen plötz
lich wie mit Blut übergoß, und ſie in eine noch tiefere Verlegenheit
ſtürzte, als ihr Tänzer zum erſten Mal ſagte, daß ſie ſehr hübſch
ausſehe, wenn ſie erröthe, woran ſie lange lange nur zu den
ken brauchte, um jedes Mal von Neuem zu erröthen.

Hatte ihr
guter Onkel, der gegen Schluß der Saiſon in die Reſidenz nachkommen
wollte, um ſie abzuholen, plötzlich auch Luſt bekommen ſich „in den
Strudel zu ſtürzen““, daß er 4 Wochen vor der feſtgeſetzten Zeit ganz
unerwartet eintraf? oder hatte er mit Frau v. Bardeck etwas ſehr
Wichtiges zu verhandeln, daß er ſich gleich am Tage ſeiner Ankunft
ſtundenlang in ein Geſpräch mit ihr vertiefte, das jedes Mal unter-
brochen wurde, wenn ſie in das Zimmer trat!? Es mußte etwas
Wichtiges vorgefallen ſein und das arme Kind zerbrach ſich den Kopf,
um zu errathen, was es wohl ſein möge. (Fortſetzung folgt.
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Bekanntmachnngen.

Getreide-Auction in Schladebach.
Die dem Herrn Oekonom Otto Lange in Schladebach zu

gehörige, auf ca. 140 Morgen Feld in daſiger Flur be
ca. 5

Mg. Raps, 12 Mg. Weizen 36 Mg. Roggen, 22 My. Gerſte,
26 Mg. Haſer, 4 Mg. Erbsgerſte u. 3 Mg. Erbſen, ſoll Wirth-

ſindliche diesjährige ſehr ſchöne Ernte, und zwar:

ſchafts-Veränderungs halber
Dienstag d. 30. Juni e. Vorm. 9 Uhr

in einzelnen Parzellen ev. in ganzen Plänen auf dem Halme
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu
ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Sammelplatz: Gaſthof in Schladebach.
Merſeburg,d. 17. Juni 1874. A. Rindfleiſch, Kr.Auct.-Comm.

Nittergutsverpachtung.
Das 1 Stunde vom Bahnhof Strausfurt und 1 Stunde

vom Bahnhof Greußen an der Nordhauſen Erfurter Bahn entfernt
gelegene Rittergut Lützenſömmern den minorennen Gebrüdern
von Haussen, wird mit dem 1. Juli 1875 pachtlos und ſoll

pentin, Achat, Alabaster, Bern
Albinmn

Apotheker BRenezmanns Diamantkätt kitt
dauerhaft Glas, Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Se

stein, à Fl. 5 bei
Hentze, Schmeerſtraße 36.

elwnanaren für Herren,

pfehlen. Beſonders mach

hund-, Kide,

Durch günſtigere Arbeitsverhältniſſe in den Stan
geſetzt, mein Lager in allen Sorten Schuhe und Stje

chen wieder vollſtändig zu aſſortiren,
hierdurch einem geehrten Publikum meine in anerkann
ſolider Weiſe gearbeiteten Vorräthe beſtens zu em

von G Stäeeletten in See-
3 Ziegen- und feinemKalbleder aufmerkſam.
Aug. Ferant Schuhmachermſtr.

Damen, Knaben und Mäd
erlaube ich mir

e ich auf mein ſtarkes Lager

Die Strohhutfabrik von Aug. Berger
empfiehlt ihre Strohhutwäsche, Rleiche und Färberei

von da ab auf 12 Jahre verpachtet werden. Zu dieſem Behufe iſt
Dienstag den 30. Juni d. J. früh 11 Uhr

Verpachtungstermin im „Rheiniſchen Hofe“ zu Erfurt anberaumt.
Pachtluſtige müſſen vor Beginn des Termins ſich über ihre Ver-

mögensverhältniſſe und über ihre land wirthſchaftliche Befähigung legi-
timiren. Außer den Gebäuden beſteht das ſeparirte Rittergut aus

1. 800 Magd. Morgen Artland und Wieſen,
2. 8 Morgen Garten,
3. 18 Magd. Morgen Kirſch-Anpflanzungen,
4. wird die Jagd auf dem Gutsplan mit verpachtet.

Die Pachtbedingungen können vom 1. Mai d. J. ab beim Herrn
Rechtsanwalt Panſe in Erfurt, ſowie bei mir Unterzeichneten ein
geſehen werden von erſtern auch in Abſchrift mitgetheilt werden.

Sonneborn bei Gotha, den 28. April 1874.
M. Huschke, als Vormund.

ganz ergebenſt.

bacher Ex portbier von

Naumburg a/S.

Den Herren Wirthen halte mein Depot von Culm-
Conrad PlamckK, Nüärn-

berger Ex portbier in ausgezeichneter Qualität in
ganzen Wagenladungen ſowie einzelnen Gebinden zuLiuigſten Brauereipreiſen beſtens empfohlen.

A. VFurcht.

Billalte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren WWVeiswenborn
Co. in Haile a/S. Grünſtr. 3.

S d Wanzer-Original, Saxonia (Singer-
e cgystem), Kettelſtich- Maſchinen

c
r S b

O e.gr. Steinſtr. II.

aus ganz reinem Rrunnenw'asser zu jeder
beliebigen Zeit bei

aus r Lt.Ferner empfehlen wir unſer nach Dr. Struve
bereitetes

Jelbern- und Soda- Wanger in Oypben.

Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums iſt Eüäs
und Selters- Wasser n Syphon zu jeder beliebigen Zeit
kleine Klausſtraße Nr. 1 zu beziehen.

III

Dig-Sohranbe

für Haushaltungen und
Restaurationen

7 mr rIII III lNüünhiſrn

w. c J urn

ſtets vorräthig bei

e n J Vaass Littmann.
C. W. Schumann in Wcrißenſels g/S.

empfiehlt ſich zur Einrichtung pneumatiſcher Bierdruck Appa
rate, unentbehrlich in jeder Wirthſchaft für den Sommer zur Con
ſervirung des Lagerbieres, ſowie zur Lieferung von Saug- u. Druck-

Naähmaschinen.
Singer Original, Wheeler
Wilson, Löwe, Pastique u. A.,
Handnähmaſchinen little

Wohnungsgeſuch.
Eine Wohnung von 3 4 Stu-

ben Kammern und Zubehör, Mitte
der Stadt, wird pr. ſofort geſucht.
Gefl. Offerten bei Herrn F. Ja-
cobine im „goldnen Herz“ erbeten.

Jm Auftrage eines befreundeten
Gursbeſitzers ofſeriren wir, wegen
Domicilveränderung deſſelben drei
Stück wenig gebrauchte, in gut
reparirtem Zuſtande befindliche
Samuelson'ſche Getreide-
Mähmaſſchinen zu entſprechend
billigem Preiſe.
Halle a/S., d. 23. Juni 1874.

p Zimmermann Co.

Ein theoretiſch gebildeter
durchaus practiſch erfahrener

Bergbeamter,
ſchon 15 Jahre lang größere Koh-
lenwerke ſelbſtſtändig eingerichtet
und mit gutem Erfolg geleitet, ſucht
andere dauernde Stellung. Gute
Zeugniſſe und Empfehlungen ſtehen
ihm zur Seite. Gefällige Offerten
unter H. 32996. wolle man gütigſt
an die Herren Haasenstein
C Vogler in Leipzig ge-
langen laſſen.

Auf dem Rittergut Friedeburig
a/S. ſtehen 280 fette Hammel zum
Verkauf.

E. Tüchtige OeconomieVer-
walter, Aufſeher u. Hofemeiſter
ſuchen z. 1. Juli Stellen d.

Fr. Rinneweiss.
4 W Eine franzöſiſche
z Vonne, 25 Jahr alt wünſcht

1. Juli Stelle beſitzt ſehr gute
z Atteſte wo erwähnt wird, daß ſie

die Gabe hat, den Kindern mit
Leichtigkeit was beizubringen.
Näh. im Compt. von Frau
BRinneweiss, gr. Märker-
ſtraße 18.

Die erſte Hausknechtſtelle

und

Möbelfohrwerk jeder
Größe empfiehlt bei Um
zügen C. Dettenborn,

Möbelfabrikant.
Halle a/S. MDie Ausstellung von

Hapns Mab“art's Abandantiabilden

in den Original Gemälden
wird in wenigen Tagen eröffnet
werden.

Löhbej im.
Donnerstag den 25. Juni
Garten Concert

vom hieſ. Bergh.-Corps, wozu er
gebenſt einladet Wilh. Bauer.
Naundorf b, Reideburg,
Sonntag den 28. Juni c. Nach

mittags 3 Uhr ladet zum Ge-
ſang- u. Jnſtrumental-Con-
cert und Abends zum Ball er
gebenſt ein G. Nagel.

Salzfanrth.
mittags 3 Uhr ab
Grosses Extra-Concert,
ausgeführt vom Muſikcorps des
Anhaltiſchen Jnf. Regts. Nr. 93
zu Deſſau.

Abends Jtalieniſche Nacht
mit prachtvoller Jllumina-
tion und Feuerwerk

Jm feſtlich decorirten Salon
Ball wozu freundlichſt einladet

F. Riemer.
Eine sSchwrarzgriüme Pfav-

taube entflogen. Wiecdckerbringer er-
hält Belohnung Brüderstr. 5.

Herrn E. K. x in D. Als-
leben a/S. zu ſeinem Geburtstage
die herzlichſten Glückwünſche von
ſeinen vielen Freunden von fern
und nah.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr wurde
meine liebe Frau Adele geborene
Rohkrähmer von einem geſun-
den Mädchen glücklich entbunden.
Camburg, d. 23. Juni 1874.

Richard Rohkrähmer.
iſt durch einen jungen Mann, wel-
cher mit Pferden gründlich umzu-
gehen verſteht, ſofort zu beſetzen.

Bei ihrem Umzuge von Salz-
münde nach Nordhauſen ſagen
ihren lieben Freunden und Be-

Halle.
pumpen aller Größen und verſchiedener Conſtruction. Gaſthof „zur grünen Tanne“.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

kannten ein herzliches Lebewohl
Kronberg und Frau.

Sonntag den 28. Juni von Nach
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Ere Beilage zu 145 der Halliſchen Zeitung (im E. Schwetſchhe ſchen
Halle, Donnerstag den 25. Juni 1874.

Weöerlagr).

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 5 hr. Nachm. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

336,00 Par. L. 335,88 Par. L.
3,59 Par. L. 3,35 ar. L.
61,7 pCt. 55,2 5Ct.

12,5 G. Rm. ſ 13,5 G. Rm.

23. Juni. 7 Mkuftdruck 335,84 Par. L. 335,81 Par. L.
Dunſtdruck 3,59 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 68,5 pCt.
Luftwärme

35,3 7Ct.
16,7 G. Rm.

Wind NW 1. W 1. O I.Himmelsanſicht völlig heiter. zicwl. heiter 44 heiter 2. heiter 2.
3Polkenform Cumulus. l Stratas Cum.

Kaffeemarkt.
Hamburg d. 23. Juni. Nach Berichten, welche der hieſigen „Borſen-

halle“ aus Rio de Janeiro vom I. Juni pr. Dampfer „Galieia“ zugegan-
gen ſind betrugen ſeit dem 23. Mai die Abladungen von Kaffee nach dem Kanal
und der Elbe nach Havre engl. Hafen, Belgien, Holland Bremen
nach der Oſtſee, Schweden Norwegen Kopenhagen noch Liſſabon
nach Gibraltar und dem Mittelmeer 4000, nach Nordamerikg 12,000 Sack. Vorrath
an Kaffee in Rio 160,000 Sack à 60 Kilogramm, tägliche Durchſchnittszu-
fuhr in Rio 2800 Sack à 60 Kilogr. Preis fur good firſt nominell, weichend.
Cours auf London 24* à 25 d. Fracht nach dem Kanal 40 sh. Ablagdun-
gen von Santos, nach Nordeuropa 15,600, nach Sudeuroya 4000 Sack. Preis
für gute Qualität in Santos 5450 a 5500 Reis. Vorrath in Santos

140,000 Sack. eHamburg d. 23. Juni. Wie der „Hamburger Boörſenhalle“ aus Rio de
Janeiro vom 6. Juni durch den Dampfer „Galieia“ reſp. ver Telegramm über
Pernambuco gemeldet wird, betrugen ſeit dem 23. Mai die Verkaufe und Ab-
ladungen von Kaffee 58,000 Sack, wovon 38,000 Sack für Nordamerika. Preis

good firſt 6500, fur regular 5700 Reis. Tägliche Durchſchnittszufuhr 2400,
orrath in Rio 140,000 Sack. Cours auf London 25 à 25 sh.

Marktberichte.
Magdeburg d. 23. Juni. Weizen 86-91 Roggen 64--71 Gerſte

68 78 Hafer 65--71 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 23. Juni.Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Kterdr., Loco ohne Faß

Quedlinburg d. 22. Juni. Jm Laufe der verfloſſenen Woche iſt hier Fol-
gendes zu nachſtehenden nicdrigſten und höchſten Preiſen verkauft worden. Weizen

2000 e. 90 93 Roggen 2000 70-72 Gerſte 2000 7ä7ä Ha
fer 1200 e. 4244 Branntwein 100 Liter zu 48 Tralles 16/,
Mohnoöl, 100 e 23 23 F. 'Raff. Ruböl, 100 e. à 10 f. Rüuboöl,
100 à I0 I Leinöl 100 à 11 IDordhauſen d. 23. Juni. (Pr. 10 Weizen 4 15 u bis

Roggen 3 24 r bis 3 21 Gerſte 4 U r bis 3
28 Hafer 3 22 bis 3 199 Branntwein pr. 100 Liter48 ohne Faß 15--16

Berlin, den 23. Juni. Weizen: Termine ohne Aenderung, gekünd.
10,900 Ctur. Kündigungspreis 86 Loco 76-92 pr. 1090 Kilogr. nach
Qualität oez., pr. dieſen Monat u. Juni Juli 86 vez., Juli Aug. 84

bez. Sept. Oct. 79 f. bez. Nov. Dec. bez. Rog-gen loco ging maßig um. Termine eröffneten matt und in den Preiſen vereinzelt
billiger, befeſtigten ſich alsdann im Verlauf der Börſe ſo daß die Notirungen
ſchließlich gegen geſtern unverändert ſind gekünd. 6000 Ctur. Kündigungspreis
59 Loco 55 71 nach Qualität gefordert inländ. 69--71 ab Bahn
u. Kahn bez. ruſſ. 579 59 ab Bahn u. Kahn bez. vr. dieſen Monat 59,

bez. Juni Juli 9 bez. Juli Aug. 57 bez. Sept. Oct. 567
--57 bez. Oct. Nov. 562 bez. Gerſte, große und kleine, 53
75, ar. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco leicht verkäuflich, Termine feſter
gekuünd. Ctur. Kündigungspreis Loco 57--73 pr. 1000 Kilogr. bez.
vomm. u. uckermärk. 69 72 ab Bahn dez. pr. dieſen Monat 63 63
bez. Juni Juli 62 bez. Juli Aug. 55 bez. Sept. Oct. 54
bez. Erbſen, Kochwaare 67--70 Futterwaare 63-—66 bez. Oel-
ſaaten: Winterrars Winterrübſen bez. Rüböl zu billigen
Preiſen gehandelt, Schluß feſt, gekünd. Ctnr. Kündigungspreis bez.
Loco ohne Faß 20 bez. er. dieſen Monat u. Juni Juli 262 bez. Juli-
Aug. 202 77 bez. Sept. /Oet. 21 bez. D Leinöl locv 22
bez. Spiritus neuerdings höher gekünd. 10,000 Liter, Kundigungspreis 24

23 bez. Loco ohne Faß 25 bez. pr. dieſen Monat 24 20--25
S bez. Juni Juli 24 20--25 bez., Juli Aug. 24 2025 S bez.
Aug. Sept. 24 7123 z bez. Sept. Oct. 23 812 n bez.

Leipziger Produetenbörſe vom 23. Juni. Weizen per 1000 Ko. oder 2000 e.
netto guter 90--92 Bf. bis 92 bz. unverändert. Roggen per 1000 Ko.
oder 2000 e. netto loco guter 73--75 bz. u. Bf. ruſſiſcher 63--65 Bf., bis
64 bz. feſt. Gerſte per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 60 --80 bz. u.
Bf. Hafer per 1000 Ko. oder 2000 e netto loco 66--70 Bf. u. bz. ſur
Landwaare bis 75 bz. Mais per 1000 Ko. oder 2000 netto loco 67 Bf.
Raps per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco Rapskuchen per 160 Ko. 200 e.
netto loco 5 Bf. Rüböl per 100 Ko. oder 200 e. netto loco 20 bz. per
Septbr. Octbr. 21 Bf. per Oct. Nov. 21 Bf. unverändert. Splritus ver
10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 25 Gd. höher.

Stettin, d. 23. Juni. Weizen pr. Juni 85 bez. Juni Juli 85 bez.
Sept. Octbr. 78 bez. Roggen pr. Juni Juli 56 bez. Juli Aug. 56 bez.
Sept. Oct. 558 bez. Ruböl 100 Kilogr. loco pr. Juni Juli 19 bez., Sept.
Oet. 195 bez. Spiritus loco 24 bez. pr. Juni Juli 24, bez. Juli Aug.

——„JS

weiß, loco 27 bz. u. Bf., vr. Juni 27 Bf. pr. Juli 26 bz. 268/, BVf. pr.
Sept. 28 bz. 29 Bf., pr. Sept. Dec. 29 bz. 30 Bf. Weichend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 23. Juni am Unterpegel 0 Meter 96 Centim. am 24. Juni am Untervpegel
0 Meter 96 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 23. Juni Vorm. 1,3 Mexer.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 23. Juni. Am Pegel 1,02 Me-

ter (3 Fuß 3 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Juni 115 Centimeter 2

1 Zoll unter Null.
Ellen

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 23 Juni. Die Fonds und Aetlenbörſe eröffnete heute in wenig
feſter Stimmung auf ſrekulativem Geblet. Die Coursbewegung war thrilweiſe
in Folge von Realiſationen eine weichende und fur ſpekulative Montanwerthe
machte ſich ein beſonders ſtarkes Angebot geltend das namentlich den Cours der
Laurahuütte weſentlich herabdruckte. Jm weiteren Boörſenverlaufe aber trat im
Anſchluß an günſtige auswärtige Notirungen eine Befeſtigung ein die cſonders
das internationale Gebiet und den Eiſenbahnenmarkt in großere Regſamkeit ver
ſetzte. Jm Allgemeinen blieb das Geſchäft wie die Umſatze nur maßigen Belang
hatten. Größere Abſchluſſe fanden nur fur die leitenden Spekularionswerthe,
ferner fur die erwähnte Laurahutte und Dortmunder Union ſtatt. Das Prolon
gationsgeſchäft hat ſich in größerer Ausdehnung noch nicht entwickelt; man zahlte
heute fur Creditacticn Thaler, für Franzoſen für Lombarden
Thaler Deporr. Der Geldſtand hat eine weſentliche Veränderung nicht erfah
ren des Privatdiskonto ſtellte ſich heute auf 2 für feinſte Deviſen. Auf
internationglem Gebiet wurden Oeſterreichiſche Creditactien auf etwas ermaäßlg-
tem Nivegu ziemlich lebyaft gehandelt; Lombarden waren gleichfalls niedriger,
aber wenig belebt. Von den fremden Fonds die im Allgemeinen behauptet
und ruhig waren gingen Turken und Jtali ner bei weichenden Courſen etwas
lebhafter um. Loos Effekten waren, wie ſchon in den letzten Tagen gefragt,
Ruſſiſche Anleihen und Amerikaner ſtill. Deutſche und Preuß' che Staarsſonds,
landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe rc. hatten bei recht feſter Tendenz ruhi-
gen Verkehr. Prioritaäten waren feſt und ruhig Oeſterreichiſche und Ruſſtſche
mehifach in guter Frage.

Auf dem Eiſenbahnenmarkte kam gleichfalls nur ruhiger Verkehr zur Entwick-
lung. Die Preuß ſchen ſchweren Bahnen waren zumeiſt etwas matter, aber ver-
hältnißmäßig ziemlich lebhaft; namentlich gilt das von den RheiniſchWeſtfali
ſchen Deviſcn. Jnlandiſche leichte Werthe blieben behauptet und ruhig Ber
giſch-Maärkiſche waren matter aber in gutem Verkehr. Von den Stamm-Priori-
täten hatten auch heute GergPlauen Berliner Nordbahn, Pommerſche Central-
bahn bei ſteigenden Courſen einige Umſatze fur ſich. Fremde Eiſenbahnwerthe
blieben zumeiſt wenig verändert und ruhig Galizier waren weichend und wenig
belebt, Rumänen matter, aber ziemlich lebhaft. Bankaktien und IJndufrie-
e rte nur geringfügiges Geſchaft fur ſich, die Courſe blieben ziemlich

ehauptet.
Leipziger Börſe vom 23. Juni. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 von

1000 u. 500 3 93 G., do. kleinere 3 93 G. do. von 1855 von 100
3 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 98 G. do. v. 1852 1868 v. 500
4 98 G. do. v. 1869 v. 500 4 98*4 G. do. v. 1852 1868 v. 100
4 98 G., do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 z. do. v. 500 5 106 bz. do. v. 100

5 10577 bz. do. Löbau-Zittauer t. A. 3/2 90 P. do. Loöbau-Zittauer
Uit. B. 4 99 G

Berliner Börſe vom 23. Juni.
Preuß. Fonds. Z3f. Sächſiſche Ff. 95

Conſolidirte Anleihe 42 106 bz. r uFreiwillige Anleihe 4 Sch o rhe S 7 bi.
e Le z r i deStaatsſchuldſcheine z. deyreuß., ritterſchStr. An v. I See b. Weßpxenß., ritterſch. 77

Heſſ. Pr.Sch. à 40 72 B do: i. Ser. 106,6
L 4 t bz.o. O. 21191“/4 bz.Pfandbriefe. Rentenbriefe.

Kur u. Neumarkiſche 4 96/, bz. B Kur u. Neumarkiſche ſ4 (99B
Oſt preußiſche 3 87*4 bz. G Pommerſche (4 (954 bz

do. 4 97 G Poſenſche 4 (98 bzdo. 102 bz. G Preußiſchen 937Pommerſche 3 86 bz. Rhein. u. Weſtfaäl. 4 987/5 bz
do. 4 26 r bz. B Sächſiſche vdo. t 02 v. G ESchleſiſche 4 (98 bzPoſenſche, neue 4 95 bz. B

Gold, Silber- und Papiergeld.
Lonisd)or I10 6 Dollars 1 115 GSovereigns 6 23 bz. G Fremde Banknoten 9 GNapoleonsd'or 5 12etw bz. do. einloösbar in Leipzig 99 bz.
Jmperials Oeſterreich. Banknoten (9Jmperials vr. Pfund 463 bz. do. Silbergulden G

24 bez. Sept. Oct. 23 bez. Ruſſiſche Banknoten 9313 16 dzInes 7 t g. loco ruhig, wen Roggen locounverändert auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 1000 Kilo netto255 Br. 254 G. Juni Juli 251 Br. 250 G. Juli Aug. 249 Br., 248 G. K Wechſelcours vom 23. Juni. 49
Aug. Sept. 243 Br. 242 G., Sept. Oct. 238 Br. 237 G. Roggen 1000 Kilo Berliner Bankdisconto an v

pr, J 85 B 34 6 J 81 B S V wurli/9 Amſterdam 250 Fl. 8 Tage 142 Bnetto er. Juni 185 Br. 184 G. Juni Juli 181 Br. 180 G. Juli Aug. 178 T vBr. i77 G., Aug. Sept. 173 Br. 172 G. Sept. Oct. 172 Br. 171 G. Ha London Pfd. Sterling S Tage ifer feſt. Gerſte ruhig. Rübsl ruhiger, ocs 61, vor. Oct. pr. 200 Pfd. 62 Paris 00 Fres. 2 T 1ge Sm. g g Pfd 7 d a 7 c 90 bSpiritus matt, pr. Juni Juli 51, Juli Aug. 52, Aug. Sept. 54, Sept. Oet. r. Wien, öſterr. W rung 50 Cl. 3 Fs i i100 Liter 10 55. Wetter Schön. Augsburg ſudd. Währ. 100 8. 2 Monat 56 20 GLiverpool, d. 23, Jun. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher Petersburg. 100 S.Rubel 3 Vochen
Umſatz 10,000 Ballen. Stetiger, beſonders ſchwimmend. Tagesimport 18,000 Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage r b
Ballen, davon 200 Ballen amerikaniſche, 3000 Ballen oſtindiſche.

Liverpool, d. 23. Juni. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 10,000 Bal Deutſche Fonds Zf. Oeſt. Eredit. 100. 58 109 bz. G
len, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetiger, Surats matt, Bad. Pr.-Anl. 67. 4 113 G do. Lott.-Anl. 60 5102, bz.
amerikaniſche ſchwimmend theurer. MiddlingOrleans 87/ middl. ameri- do. 35-Fl.-Obl. 40 G do. do. 64 90 bz. B
kaniſche 8/, fair Dhollerah 57/ middl. fair Dhollerah 5 good middl. Dholle- Baier. Präm.-Anl. 4 1155 bz. Franz. Anleihe,71,72 595* G
rah 47 middl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 5 new fair Braunſchw.Pr.-A. 68. 22 bz. G Jtalieniſche Rente 5657 a b
Oomra 5 good fair Oomra 6, fair Madras 5 fair Pernam s fair Deſſauer St.Pr.- A. 3 107 G do. TabacksObl. 5197 G
Smyrna 7, fair Egyptian 8. Upland nicht unter good ordinary Juni-Juli- Meckl. Eiſenb. Obl. 3 87 bz. B do. Tab.-Reg.-Ac.] 5651 G
Lieferung 88 desgl. nicht unter low middling AuguſtSert. Lieferung 8776 d. Meining. 7 Fl.-Looſe 4 G Rumaäuier 5

Petroleum. (Bexrlin, d. 23. Juni): Pr. 100 Kilo loco 9 hz., pr. Juni Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51150!/, bz
8* 12. bz. pr. Juni Juli s bz., pr. Sept. Oct. 8 bz. pr. Oct. Nov. 87 bz. Ausländiſche Fonds III IV do. do. 66 51147 bz.
u. Bf., pr. Nov. Dec. 8 bz. Hamburg: Matt, Standard white loco Amerikaner rückz. 82. 6 (98 G 100 bz. do. Boden-Cred. 587 bz.
11, 20 Bf. 11,00 Gd. pr. Juni 11,00 Gd. pr. Auguſt Decbr. 11, 70 Gd. Oeſterr. PapierR. 42/,621710 bz. do. NicolaiObl. 484 6
Bremen: Standard white loco 11 Mk. Antwerpen: Raffſinirtes, Type! do. Silberrente 4 67 bz. Tuürkiſche Anleihe 651 514 bz. G
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Hyprtheken-KGertiſicate.
Anh. Landesb. Hyp.Pfdbr.

ypoth.-Certif. (Huäbneri Centr. b. n v
unt. et r h A.-Bk.
uk. 53 F. m. v II.
99 Schidſch. (Jachm.
Nordd. Grund-Cred. Bank

Pomm. Pr. 7Kib. Pföbr. d. C.-B.CA. G
Unk. do. do. 1872.
do. do. riäckz. à 10
do. do. do.Gothaer Grundered. P

Oeſterr. Bode nerd.-Pfoöbr
Sudd. Bod.-Cred. Pfobr.

do. do.
Bank-Papiere.

Aachener Disconto
Amſterdamer Bank
Bank f. Rheinl. u. Weſtf.
Bergiſch-Mark. Bank
Berliner Bank

do. BankvereinHand elsgeſel ſchaſt

.B s verakler-Vbk.Vhattuſegwelſer Dank

do. Creditbank
Breslauer Discontobank.
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtädter Bank

do. Zettelban k.Deſſauer Creditbank. neu
do. Landesbank

Deutſche Bank
do. Genoſſenſch.
do. Unionbank

Disconto-Command.
Geraer Bank
Gewerbebank v. Schuſter
Hamburger Bankverein
Hannoverſche Bank
Leipziger Eredlitanſtalt

do. Vereinsbank
Magdeburger Bankverein
Meininger Ereditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. GrundereditOeſterr. Creditanſtalt
Preußiſche Bankdo. odenCredit Ang.

do. Centr.-Bod.-Cr.A
ProvinzDiscontoGeſ.
Sächſiſche Bank

do. Creditbank.
Schleſiſcher Bankverein
Thüringiſche Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie- Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft
do. Eiſenbahn-Bau-G.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
Braverei-Actien TivoliUnions-Brauerel ratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik.Eiſenbahnbedarfs etien
Koöorbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch.-Fabrik Schwarze

do. Freund.
do. EgellsPienhurger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ.
Ehemnitzer Maſch.-Fabrik

do. WerkzeugMaſch.F.
Cröllwitzer Papierfabrik.
Ct.-Gas u Waſſer Aul.Deſſ auer W
Glauziger gerfaheit
Goörlitzer Eiſenba wbedart
Halleſche Maſchinenfabri
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch. Anſtalt
Harkort BruckenbauHeinrichshall chem. Fabrik

Magdeburger as-Geſ.
do. Baubank
do. Spopritfabrik

Nordhauſer Tapetenfabrik

ung

n

erſt Eiſenbahnbed.
Weſtpreußliſche EiſenhuütteZeitzer Maſchinen abrit

Bergwerks. und
Hütten Geſellſchaften.

AachenHoöngener

e e 7-

v

20
Arenberg, Bergbau

77

l

4

N

102 bz. B

et bz.
101 /4 bz.
100 bz. G
1025, bz. G
101 bz. G

99 G
101 bz.
103 bz.

100 B
101 dz.
105 bz.
99 bz.
101 bz.
85 bz. G
98 bz.

93 G75 B
68 bz.
797 bz. G
74 bz. G
847, bz.
118 bz. G
122 etw. bz. G
1007/, G

145 bz. G
1958 bz.

122- bz.
80 bz. B
100 B

79 bz. G
163 bz. G

64 bz. G
82 G
109* G
151 G
88 G
78 bz. B
104 bz. G
138 G

92 bz. G
132- Tlug “hä bz.

159 bz. B

81 bz. G
324 bz.

1344 bz. G

48 G
169 bz.
W etw. bz. G
39

128 etw. bz.
293 B

Div. 73.13f. 3f.BergiſchMaärk. Bergw. 14 89 bz. S Görlitzer 5B a Bergw g: 56 6 286 Berlin Hamburger l. Em. 4
54 4 268B BerlinPotsd.M. A. u. B. 93 Gdo Hektar 14 117. bz. do. C. 4 903 B

W us 18 4 107 bz. do. 4 101 bz. Boruſſta Bergwerk 25 219B BerlinStettiner I. Em. a
n rweiger Kohlen u de e sa 4 i 4r 2 2 o. m. 4Deutſcher Bergw.- Verein 4 74 G do. IV. Em. v. et gar. 4 102 bz. G
do. Stahl (St.-P.) 5 6 bz. B do. v. Em. do. 4 94Bdo. (St.-A.) 14 6 bz. G S -Schw.Freib. E. 100 Gr n 7 v bz. B din,Mindener I. Em. a 396elſenkirchener n 23 4 116 bz. G 5 m. S

GeorgMarien Bergw.- B. a 150!/, bz. G do. III. Em. (4 936G
Harpener Bergbau-Geſ. Zu 372 do. do. a 107e BHibernia 17 (4 72 bz. G do. 3 gar. IV. Em. 4 93 bz. WHoörder Hüttenverein (44 1807/ bz. G HalleSorauGubener 5 97 bz. G
KölnMuſener Bergw 11 69 bz. G Markiſch Poſener 5 102 BKönigs und Laurahuütte 44 1148, bz Magdeburg Halberſtädter. 4 100 G

Lauchhammer 1 68 do. v. 18704 100Louiſe Tiefbau a wer H. Wittenber We 3 72 bz. G
agdeburger 37 4 216B Magdeburg-Leipzig III. Em. a 100Marienhutte s 4 (061 bz. Magdeburg- Wittegterge 4 100 G

WMechernicher 12 4 128 G Nwerſchlenſ Märk. I. S. 97 bz. GMenden, Schwerte 44 (60 b63. do. III. Ser. à 62 4 (95 GOsnabr. Stahlw. 44 175 bz. Pr.80B] do. Obl. J. u. II. S. 4 (9772 G III97 bz.
Prerir, m n h t Oberſchleßſche A. 7T 5 9. B.Pluto, Bergw.Geſ. 25 4 II115 bz. B do. c. 4 937/ GRhein. Naſſau, Berg. 7 4 68 bz. do. D. 4 93 Gg Sinkhütten 3 82 do. E. 3 857 b.do. St. -Pr.-A. 8 4 94 b do. F. (4 101Ggenaue Hutte 10 4 736 do. G. 4 106 bz.
Thale, Eiſenwerk. do. H. 4 101 BWi St.-Pr. 6 179 vz do. von 1869 5 10 bz. GEiſenbahn -Stamm- und do (Brieg-Neiſſ 3 4e n e e e e esO. 5 5AltonaKieler s (4 109 b Stargatd-peſen 93 B
BergiſchMarkiſche 85 b3. Em. t IIBerlinAnhalt 16 4 144!/, bz. B treten Sädbahn 5 103 G
BerlinGörlitz 3. 4 78 bz. B Rechte Oderufer 5 1027 G
Berlin Hamburg 10 (4 178“/2 bz. B Rheiniſche 4 936Berlin- 2tedamMagdeb. 4 (4 1002 bz. B do. I. Em. v. Staat gar. 3erlinStettin 10*, 4 151 bz. do. III. Em. v. 58 u. 604 100 G
BreslauSchwd.Freib. 8 4 99 bz. do. do. v. 61 u. 644 100 G
CölnMindener S 4 125a124etw. bz. do. do. von 1865 4 100 GHalleSorauGubener 0 (4 325/ bz. RheinNahe v. St. gr. I. Em. a o 11102 b
r Altenbekener o (4 32 bz. B JSchleswigHolſteiner 4 99 G
T W Phiver tadt: o (4 t B Thüringer S t. eagdeburg-Halber 4 s bz. I. Ser. 4Magdeburg Leipziger 14 4 955 d 8 n
o gar i 4 4 s Vö. O. Ser.Niederſchleſ.-Maärk. gar. 4 4 999 bz. do. V. Ser.4 100 GNordhauſenErfurt gar. 4 Zi 58 bz. G

r A. u. C. 132 3 159 b ChemnitzKomotau 5 64 Gdi r 4 133 b. DuxBodenb Silberyr. 5 79 bz.trug Stbbahn. o 4 38 b. B do. do. II. Em. 5 72 bz. G
r Oderuferbahn 4 112 bz. B DuxPrag 5 45 etw. bz. Gn ſche ar. v Gg. ar Ludw. g. 5 (975 B

/s bz. p. do. gar m. 5 95 G III95:RheinNahe 0 4 24 b B Kaſchau Oderberg gau. 5 78 bz. B
a Poſen gar. 4 I pilſenPrieſen 5 75 Ggalba h 5 5 956 b. üngar. Weofbavn gar. 5 (64 bz. Gaal Unſtrutbahn 5 5 39/, bz. G do. Oſtbahn gar. 5 59 bz. B

Thüringer 7 4 110 bz. B LembergCzernowitz gar. 5 71B
do. B. gar. 4 4 (091 bz do. do. II. em. [5 80 bz. Gdo C. gar. 4/ 4/, 101 b do. do III. Em. 74 b. GFern linGorlitzer r 5 700 bz. G Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 316 bz.

HalleSorauGuben 0 5 53 bz. G do. neue gar. 306Hannover-Altenbeken 5 52 B Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 87 bz.arkiſch-Poſener 0 5 72 bz. G do. it. b. Eibethai 4 6926
Ragdeburg Walverſtadt B. 3 3 /77 bz. G OſtrauFriedland 5c. 5 5 102 b. re xprinz RudolfB., gar. 5 855 B
r o 5 50! bz. G Be 1872er gar.5 80 bz. GOſtpreuß. Sudbahn 0 5 75 Stdbt. B. (Lomb.) gar. 5 246 bz.
Rechte en u 117 b. G do. do. neue gar 5 244 z
Amſterdam Rotterdam ſo [104 bz. G do. de. Obl. gar. 5 86
Zu i rdlis I 11 140 eyarkow a ar za 5 909 G
altiſche gar. 3 3 52,Se der Wahn Be 59 gar. 5 6 95 bz CharkowKrementſchug gar. 5 99 G

EliſabethWeſtbahn gar. s s o3 B Jelez re gar. 5 (99 G
Galiziſche Carl.Ldw. „Bahn 9 5 115etw. a15 bz. JelezWoroneſch gar. 5 (97 G
Lüttich Limburg o 4 I8 bz. KoslowWoroneſch gar. 5 (099WMainzLudwigshafen 9 4 134 v. KurskCharkow gar. 5 (99 G
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 10 4 194494 b. KurskKiew gar. 5 99 bz. G

do. Nordweſtbahn 5 5 105, bz. Mosko-Rjaäſan gar. 5 101Gdo. B. 5 5 (47“, bz. G Mosko-Smolensk gar. 5 96 bz. GReichenb. Pardub. 42, gar. a 66 bz. Rubinsk Bologoye 5 88 etw. bz. G
Ruſſ. Staatsb. 5 gar. 6, e 9 1I101-/, bz. G do. l. Em. 5 80 Guüdöſt. (Lomb.). 4 84 -3, b. NiaſanKoslow gar. 5 99 GSennde rager 4 75 b. SchijaJwanowo gar. 5 99 B
Warſchau Wien 8474B W rege r n uEiſenb.-Priorit.-Actien War a gar 96 bzarſchau- Wiener II. Em. 5 (98 bder Se e Boeſe heute ſenet i. m.
AachzpMaſteichter 4 92 B

Em. 5 88 G oi. Em. 5 93! G ANnſſigTeplitzer von 1872 5 986Be d hrtiſge i. Ser. 4 100 G Bruünn-Roſſitzer von 1872 5 91 P
III. S. v. St. 3i, gar. 3 85 bz. G Buſchtiehrader, alte 5 (92 bz. G
i. S. B. do. 3185 G C(790 bz do. von 1871 5 91 bz. Gdo. I Ser. 4 100 G do. von 1872 5 187 bz. Gdo. Ser. 4 100 G V1100, G Böhmiſche Nordbahn 5 88Pdo. Aach. Düſſeld. j. Em. 4 GrazKöflacher von 1872 5 85

do. do. III. Em. a Kaiſer-FranzJoſephsbahn 5 927 Gdo. Dortm.-Soeſt. J. Ser. 4 (91 G PragTurnauer von 1872 5 90
do. do. II. Ser. 4 100 bz.do. Nordbahn (Frdr.-W.) 5 toss

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 145
Halle, Donnerstag

Berlin, d. 23. Juni.
v „Nat.-Z.“ berichtet über die geſtrige Bundesrathsſitzung

wie folgt
Nach Feſtſtellung der Protokolle der beiden letzten Sitzungen, in denen es ſich

um die Juſtizgeſetze gehandelt hatte, wurde die Vorlage, betreffend den Entwurf
eines Geſetzes wegen rrichtung der deutſchen Seewarte, an die Ausſchuſſe fur
Marine und eine zweite Vorlage, betreffend den Abſchluß eines
r t Schifffahrts- und Handelsvertrages mit Peru dem Handelsausſchuß
uüberwieſen. Sodann wurde der Bericht der Kommiſſion zur Ausarbeitung eines
Planes fur die deutſche Forſtſtatiſtik vorgelegt, einer Arbeit, welche infolge eines
vor mehreren Jahren eingegangenen Antrages in Anregung gekommen war. Der
Plan wurde zu weiterem Befinden dem Handelsausſchuß uübergeben. Hieran reihte
ſich der Beſchluß, den Antragen, betreffend die ärztliche Unterſuchung der in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika und in Rumanien lebenden militarpflich-
tigen Deutſchen durch zwei in jedem dieſer Staaten lebende deutſche Aerzte zuzu
ſtimmen. Ferner wurde mitgetheilt, daß durch eine in Canada erlaſſene Verord-nung die Zulaſſung deutſcher Schiffe zur Kuüſtenfahrt erfolgen kann und Gegen-
ſeitigkeit bezüglich eanadiſcher Schiffe eintreten ſoll. Daran reihte ſich eine Be-
rathung uber die Feſtſtellung der Formulare fur die nachſte, bekanntlich 1875 ſtatt
findende Volkszahlung. Man verſtandigte ſich dahin, daß das ſtatiſtiſche Bureau
des Reiches im Auguſt d. J. hier die Vorſtande der ſämmtlichen ſtatiſtiſchen Cen-
tralſtellen Deutſchlands verſammeln ſoll, um das Nähere über die Volkszählung,
wie auch uber die Feſtſtellung der Formulare z vereinbaren und dann dem Bundes
rathe zu unterbreiten, der ſich im Herbſt damit zu beſchäftigen haben wurde. Dann
folgte der Bericht des Juſtizausſchuſſes uöber Plan und Methode fur Ausarbeitung
des bürgerlichen Geſetzbuches und Reform der Geſetzgebung uber das Actienweſen.Die mitgetheilten Anträge des ten es wurden unveraändert mit
der Maßgabe angenommen, daß der Juſtizausſchuß beauftragt werde, Vorſchläge
zur Ernennung jener 11 Juriſten zu machen, aus denen die mit Ausfuührung der
Vorſchläge betraute Kommiſſion beſtehen ſoll. Es folgten dann muändliche Aus-
ſchußberichte, betreffend die Ueberſicht der Einnahmen und per der elſaß-lo-
thringiſchen Landesverwaltung für 1870 und 1871, woran der Bundesrath nichts
zu erinnern fand, und betreffend die bei der Penſionirung mehrerer elſaß-lothringi
ſchen Beamten in Anrechnnng zu bringende, im Gemeindedienſt zuruckgelegte
Dienſtzeit. Der Bundesrath beſchloß, daß den Betreffenden die Dienſtzeit im
franzöſtſchen Gemeindedienſte angerechnet werde. Außerdem wurde dem Bundes-
rathe mitgetheilt, daß es in der Abſicht liege, mit Rußland einen Conſulats und
RachlaßregulirungsVertrag auf Grund der mit Fraukreich kurzlich vereinbarten
er n gar ttkhe gbzuſchließen, wozu die Zuſtimmung der Regierungen eingeholt
werden moöge.

kewwwee
Schwurgerichtshof in Halle.

am 18. Juni er.
Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie geſtern. Die Stgats-Anwaltſchaft war

durch den Staats-Anwalt Woytaſch vertreten. Als Geſchworene waren ausge-
looſt: Roth, Rittergutsbeſitzer hier; Marſchner, Rittergutspächter in Pouch;
Pilz, Kaufmann in Bitterfeld; Krieg, Fabrikant in Delitzſch; Roloff Ritter-
gutsbeſitzer in Erdeborn Doerffel, Rittergutspaächter in Doebernitz Pr. Meyer,
Sanitätsrath hier: Heynert, Gutsbeſitzer und Schulze in Gerbisdorf; Pfeffer,
Gutsbeſitzer in Zörbig; Haeder Oekonom in Brehna; Ruhl, Gutsbeſitzer und
Schulze in Flemsdorf; Scharre, Stadtrath hier.

Der Dienſtknecht Carl Bauer genannt Wagner aus Halle, in Lochau ortsan
gehörig, 21 Jahr alt, ſeit 4. October 1870 wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gef.,
wegen Diebſtahls im Ruckfalle mit 3 Wochen Gef. w rn Hehlerei mit 14 Tagen
Gef. und wegen Unterſchlagung mit 1 Woche Gefängniß beſtraft, ſtand unter der
Anklage der qualificirten Urkundenfälſchung und des mehr als doppelt ruckfaälligen

Diebſtahls. Einige Zeit vor dem 23. April d. Js. hatte Bauer ſeinem Pflege
vater in Lochau bei Gelegenheit eines Beſuches 7 Thaler geſtohlen. Sein Pflege
vater hatte deshalb Strafantrag geſtellt, ihn aber zurückgezogen, als Bauer ihmam 26. deſſ. Mts. 3 Thaler zuruckerſtattet hatte. Dieſes Geld it erweislich durch
ein Verbrechen erworben worden. Bauer hatte vor einiger Zeit bei dem Ge
treidehändler Arndt hierſelbſt als Pferdeknecht im Dienſt geſtanden und war mit
deſſen Raumlichkeiten, dem Aufbewahrungsorte des Geldes u. ſ. w. vollſtandi
vertraut Um nun einmal das ſeinem Pflegevater geſtohlene Geld und fur ſi
ſelbſt noch einen ordentlichen Gewinn zu verſchaffen, fälſchte er höchſt unortogra
phiſch eine Anweiſung an den hieſigen Kaufmann Lehmann, wonach der Arndt dem
Lehmann aufgab, dem Ueberbringer 2 Dutzend gute Sacke auszuhaändigen. Bauer
produeirte dieſe auch im Laden des Lehmann, hatte jedoch kein Glück in dieſem
Vorhaben, indem die verehelichte Lehmann dieſer Anweiſung keine Folge leiſtete,
der ſie die Unaächtheit ſofort anfah. Bauer ſtieg nunmehr in der Pacht vom 25.
zum 26. April uüber die Umfaſſungsmauer des e reg Arndt'ſchen Gehofts
und drang in die Arndt'ſchen Geſchaftsraume, welche in einem verſchloſſenen
Speicher befanden, durch ein mit einem Florfenſter verſehenes Fenſter ein. Er
machte ſich an den eiſernen Geldſchrank, den er jedoch nicht zu offnen vermochte

alsdann an zwei Stehpulte, die er erbrach und aus denen er im Ganzen 13 Thlr.
27 Sgr. ſich aneignete.

Bauer war vollkommen geſtändig und die Geſchworenen hatten nur zu ent-
ſcheiden, ob die von der Vertheidigung (Appell.Ger. Referendar Berendes) behaup
teten mildernden Umſtände vorlägen, welche vom StaatsAnwalt nicht zugebilligt
worden waren. Sie traten den Ausführungen des Letzteren bei und Bauer wurde
zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus, Ehrverluſt auf 3 Jahre und Zulaſſigkeit der
Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt.

Als zweite Sache ſtand die Anklage gegen die unverehelichte Marie Juliane
Bertha Schoſſig aus Querfurt, am 9. März 1850 geboren und unbeſtraft, we
gen Kindesmordes an. Dieſelbe war am 6. Marz d. Js. hierſelbſt, wo ſie bei
einem Kaufmann im Dienſt ſtand, auf dem Abtritt in den Abendſtunden heimlich
niedergekommen. Das von ihr geborene, vollſtändig lebensfähige Kind war in der
Grube todt aufgefunden worden, und nach dem Gutachten des Sachverſtandigen,
Geh. Medieinalraths Profeſſor Dr. Krahmer, in der Grube ſelbſt erſtickt.

Die Angeklagte hatte bis zum letzten Momente ihre Schwangerſchaft
net und auch ſofort nach der Geburt, als ſie eine Hausgenoſſin noch auf dem Ab-
tritt angerufen hatte, es habe ja ein Kind geſchrieen, dieſes Leugnen fortgeſetzt,
indem ſie entgegnete: „Ach, nein! Es hat eine Katze geſchrieen, jetzt eben iſt ſie
fortgelaufen!“ Sie hatte in der Vorunterſuchung und in der Sitzung eingeraäumt,
ſchon ſeit dem 1. December v. Js. als ſie in den Dienſt getreten und von ihrem
Liebhaber verlaſſen worden war, Kenntniß von ihrem Zuſtande gehabt zu haben
und ſchließlich dem Unterſuchungs-Richter ein offenes Geſtandniß abgelegt, welch es
dahin ging, ihr Kind gleich nach der Geburt vorſaätzlich durch Hinabwerfen in die

Jn der Sitzung widerrief plötzlich die ehe
ihr letzterwähntes Geſtändniß. Sie führte an, es ſei durchaus nicht ihr Vorſatz
geweſen, das Kind zu tödten. Sie habe das Kind etwa 5 Minuten in ihren

gehabt, während welcher Zeit daſſelbe geſchrieen habe. Als ſie auf dies
chreien aufmerkſam geworden ſei, habe ſie, nur um das Schreien

des Kindes zu unterdrucken, die Hand auf den Mund deſſelben gelegt,
bis es ruhig geweſey. Jhre Abſicht ſei nur geweſen, es ſolle nicht ſo fort ihre

Grube getödtet zu haben.

Wo dahin ausgeſprochene Lüge offenbar werden. Als das Kind ſtill r habe

e die Ha jed r zurckgezogen, zu ihrem Schrecken aber bemer daß daſſelbe

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
den 25. Juni 1874.

leblos geworden. Jn dieſen Momente ſei ſie auch von ihrer Herrſchaft gerufenworden und in ihrer Angſt und Beſturzung habe ſie das, ihrer adſchlaſch e bercie

todte, Kind in die Grube geworfen.
Jn der Sitzung gab der Geh. Medecinalrath Profeſſor Dr. Krahmer ſein be-

reits erwaähn?es Gutachten nochmals ab, in dem er auf Befragen des Vertheidi-
ers (Appell. Ger. Referendar Berendes) hinzuſetzte, z der Befund des Kindes
eichnams den Angaben der Angeklagten nicht widerſpräche. Es könne auf die

von ihr angegebene Weiſe, gewöhnlich ausgedruückt, ein „Scheintod“ eingetreten
ſein, ſicherlich aber wäre das Kind erſt in dem Kothe ſelbſt geſtorben, wie die
Reſte deſſelben in der Kehle deutlich ergäben. Der ſofort herbeige rufene Unter
ſuchungsrichter, Kreisrichter Heßler, erklärte als Zeuge vernommen, daß die An
geklagte das offene Geſtaändniß auf die Vorhaltungen der gemachten Ermittelun-
gen ihm abgelegt habe, die kurz vorher erklärten Angaben ſeien ihm gegenüber
niemals uüber die Lippen der Angeklagten gekommen. Der Staats-Anwalt hielt,
hierauf Bezug nehmend, die Anklage aufrecht und beantragte event. das Schul
dig wegen fahrlaſſiger Tödtung. Der Vertheidiger beantragte in beiden Punk
ten das Nichtſchuldig, indem er den Anfuhrungen der Angeklagten vollkommen
Glauben ſchenkte. Die Geſchworenen bejaheten die Frage wegen fahrläſſigerTödtung und es wurde hierauf gegen die Angeklagte das hochſte ſie Straf

maaß wegen fahrläſſiger Tödtung 3 Jahre Gefängniß dem Äntrage des
StaatsAnwalts gemäß ausgeſprochen.

Die letzte Sache hatte es mit drei jugendlichen Verbrechern zu thun, welche
von der hieſigen PolizeiVerwaltung als arbeitsſcheue und liederliche Strolche ge
ſchildert worden waren. Es waren dies der 23jaährige Arbeiter Ernſt Theodor
Große, genannt Drieſelmann, ſeit dem Jahre 1866 zwei Mal wegen Entwendung
von Genußmitteln und drei Mal wegen Diebſtahls, zuletzt im wiederholten Ruck-
falle mit 6 Monat Gefaängniß, Ehrverluſt und Polizeiaufſicht beſtraft der 19jährige
Arbeiter Albert Friedrich Wilhelm Guſtav Reinhardt, am 9. Dezbr. 1873 wegen
Diebſtahls mit 3 Tagen Gefängniß und am 3. März 1874 wegen Hehlerei mit
1 Woche Gefängniß beſtraft der 18 jährige Arbeiter Friedrich Wilhelm Hermann
Richter, außer wiederholt wegen groben Unfugs zwei Mal wegen Diebſtahls undzwar zuletzt am 3. März 1874 mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft Die drei Ge
nannten, ſammtlich von hier, hatten im März 1874 verſchiedene Kellerdiebſtähle im
Königsviertel ausgefuhrt, wodurch die dortige Gegend in nicht geringen Schrecken
verſetzt wurde. Von den gedachten Diebſtählen kamen drei zur Anklage. Am
28. März wurden aus dem unverſchloſſenen, vom Hausflur aus nicht zugänglichen
Keller der Wittwe Thieme zwei Brodte im Werthe von 10 Silbergroſchen und
ea. 12 Flaſchen Bier geſtohlen. Als Diebe waren ermittelt und ſind geſtändig
der Große und Richter. Sie haben das Brod fur 6 Silbergroſchen verkauft, das
Bier mit Anderen ausgezecht und die Flaſchen ebenfalls fur 6 Silbergroſchen ver
äußert. 2) Am 23. März, Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr, wurden aus dem
verſchloſſenen Keller des Guter-Expeditions-Vorſtehers funf Brode im Werthe von
1 Thaler 22 Silbergroſchen geſtohlen. Die verſchloſſene Thür war vollſtändig aus
eng fein herausgehoben und dabei die oberen Haspen gewaltſam herausgeriſſen

r

Große war geſtandig, den Diebſtahl mit Reinhardt zuſammen verabredet und
ausgeführt zu haben. Beide waren auch daruber einig, daß ſie eins der Brode
aufgezehrt, die uübrigen vier an einen Arbeiter Meye fur 10 Sgr. und eine vorbe-
haltene Nachzahlung verkauft hatten. Jn der Sitzung wollte aber Reinhardt von
dem fruher abgelegten Geſtändniſſe nichts mehr wiſſen und fuhrte an, Große ſei
mit ihm ſpazieren gegangen, habe das Haus plötzlich betreten, ohne zu ſagen warum,
ſei mit einem Brode herausgekommen und habe ihm auf dem Wege auf der
Merſeburger Chauſſee erzahlt, daß er daſſelbe aus dem erbrochenen Keller genom
men habe. An der Chauſſee hatten ſie ſich niedergelaſſen und das Brod verzehrt.
Spater ſeien ſie wieder nach dem Hauſe gegangen und hatten Beide daſſelbe be-
treten. Große habe ihm hierbei mitgetheilt, er habe noch vier Brode aus dem
verſchloſſenen aufgebrochenen Keller genommen und vor demſelben niedergelegt.Nachdem ſie nach dem Keller r hatten ſie zuſammen die 4 Brode, bie
vor dem Keller gelegen, an ſich genommen und ſich damit entfernt. 3) Am 24.
März wurden aus dem verſchloſſenen Keller des Kaufmann Ruhlemann Nach
pitag 4 Uhr eine Flaſche mit 15 Pfd. Salmiak Spiritus und ein Ballon mit
17 Pfd. Petroleum, im Werthe von 4 Thlrn. geſtohlen. Große war mit noch
einem h zu jener Zeit am Hauſe geſehen und auch ſpater mit der Sal-
miakSpiritusflaſche geſehen worden.

Er geſtand den Diebſtahl zu und bezüchtigte den Reinhardt der Mitthaterſchaft.
Letzterer war auch geſtändig und Beide wollen die gedachten Gegenſtände aus einem
unverſchloſſenen Keller genommen haben. Der als Zeuge vernommene Handlungs-
Commis Schilling erklärte, daß er ſofort nach Ver r des Diebſtahls nach dem
Keller gegangen ſei und an der Thur die eiſerne Unterlage, durch welche das ver-
ſchloſſene Vorlegeſchloß geſteckt war, gewaltſam abgeriſſen gefunden habe. Er
ſelbſt wiſſe mit Beſtimmtheit, daß die Thur 6 Tage zuvor verſchloſſen geweſen
ſei. Andere Sachen, als die beiden Flaſchen mit Jnhalt ſeien aus dem Keller nicht
vermißt worden. Es wurden den Geſchworenen nicht weniger als 17 Fragenvorgelegt und nach ihrem Verdiet Große eines einfachen, zweier ſchwerer Der
ſtähle im wiederholten Ruckfalle und Entwendung von Nahrungsmitteln zum ſo
fortigen Gebrauche, überall unter Verneinung mildernder Umſtande, der Rein-
hardt der einfachen und ſchweren Hehlerei und eines ſchweren Diebſtahls im wieder
holten Ruckfalle, unter Annahme mildernder Umſtande, der Richter des einfachen
Diebſtahls im wiederholten Ruckfalle, gleichfalls unter Annahme mildernder Um-ſtande, welche fur die beiden letzterwähnten Angeklagten vom StaatsAnwalt zuge-

billigt worden waren, fur ſchuldig befunden und vom Gerichtshofe, gemäß den An-
trägen der StaatsAnwaltſchaft der Große zu 3 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt und
Zulaſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht und 1 Woche Haft, der Rein
hardt zu 1 Jahr 6 Monaten Gefangniß, 2 Jahren Ehrverluſt und Zulaſſigkeit derStellung unter Polizeiaufſicht, der R ter zu 4 Monaten Gefängniß und 1
Jahr Ehrverluſt verurtheilt.

Die Sitzung wurde erſt 9 Uhr Abends geſchloſſen.

Verzeichnißder mittelſt der Ketten re nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.

Aufwärts. Am 20. Juni. Ulrich, Dachſchiefer, v. Magdeburg n. Dres-den. Knoft, desgl. Urack, Thon, v. Spandau n. Buckau. Wiligee, leer,
v. Magdeburg u. Schönebeck. Fiſcher, leer, v. Magdeburg u. d. Saale.
Görſch, leer, v. Magdeburg n. Außig. Schwarz, leer, v. Magdeburg n. Schö
nebeck. Reile, leer, v. Magdeburg n. Roſenburg. Schmidt, leer, v. Mag
deburg n. Schönebeck. Freinſel, desgl. Am 21. Juni. Scheibeis, Stein-
kohlen, v. Hamburg n. Aken. Algrimm, Langholz, v. Liepe n. Buckau.
Schulze, leer, v. Magdeburg n. Dresden. Bolze, leer, v. Magdeburg nach
Salzmunde. F.-S.-G. leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Behrens, leer,
v. Magdeburg n. d. Saale. Kämmerer, Kreide, v. Stettin n. Halle.

Eingetroffen. Am 21. Juni. Andrege, Guüter, v. Stettin n. Magde-
burg. Behmer, leer, v. Werder n. Magdeburg. Richter, Melaſſe, v. Kü
ſtrin n. Neuſtadt. Manicke, leer, v. Berlin n. m Otto, Melaſſe,
v. Küſtrin n. Schönebeck. Thie, Steinkohlen, v. Berlin n. Magdeburg.
Am 22. Juni. Muller, Kantholz, v. Liepe n. Neuſtadt. Naumann, Kantholz,v. Berlin n. Magdeburg. Böttger, Stabholz, v. Spandau n. Neuſtadt,
Andrege, Güter, v. Berlin u. Magdeburg. Dörre, leer, v. Burg n. Magde-
burg. Blank, leer, v. Genthin n. Magdeburg.
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ſucht.

„Dehkanntmachnngen.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der Putzwaarenhändlerin

2ouniſe Hoffmann, jetzt verehelichte re hierſealbſt,
ſt der einſtweilige Maſſenverwalter, Agent. Fa A. Köppe hier, auch
um definitiven Maſſenverwalter beſtellt.

Halle a/S. am 20. Juni 1874.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die dem Arzt

Dr. Eduard Hauenſtein hier gehörigen Antheile an den im hieſi-
gen Hypothekenbuche Band I No. 13 eingetragenen Grundſtücke, als

einem Wohnhaus mit Hofraum und 1 Ar Garten Nutzungs-
werth 68 Stallgebäude und Schuppen im Hofe Gebäu-
deſteuerrolle Nr. 12,

2. einem Morgen 8 [DRuthen Acker auf der Schanze zwiſchen Franke
und Marx,

3. ein halb von Morgen Acker am Gottesacker zwiſchen Mitius
und Rößler's Garten,

4 u. 5. Wohnhaus mit Hofraum und 9 Ar Garten Nutzungs
werth 47.

b) Wohnhaus Nutzungswerth 38
c) Stallgebäude im Hofe,
d4) desgleichen,
e) Scheune daſelbſt Nutzungswerth 6

Gebäudeſteuerrolle Nr. 13
am 2. Septbr. d. J. Vormittags 11 Ubr

an hieſiger Gerichtsſtelle durch den Unterzeichneten Subhaſtationsrichter
verſteigert und

am A. Septbr. d. J. Vormittags 12 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer (und GrundſteuerMutter-)
Rolle ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büregu eingeſehen
werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſgm-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden
aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Löbejün, den 28. Mai 1874.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtations-Richter.
Mit dem 1. Juli 1874 treten auf der Königlichen Steinkohlen-

grube bei Wettin nachſtehende Kohlenpreiſe:
für 1 Zentner 1. Sorte Zehn Silbergroſchen,
für 1 Zentner 2. Sorte Fünf Silbergroſchen

in Kraft und ſind davon Vorräthe von jetzt an ſtets vorhanden.
Wettin, den 22. Juni 1874.

e

J.
r

r

Am Montag den 29. dieſ. Mts. ſteht
ein Transport hochtragender Kalben und

Kühe zum Verkauf im Mlötel zum goldene Stern in
Hislebem.

Beſtellungen werden entgegengenommen.
Scheep bei Jever, den 21. Juni 1874.

BDrost G Menner.
c un n Be 7 S x J 7un Wecueetn neDonnerstag den 25. Juni 1874 und folgende Tage

American. Theater Variete,
humoriſtiſche antiſpiritiſtiſche Vorſtellung des Herrn Meubours,
welcher in der vergangenen Winter- Saiſon 150 Soiréen im Königl.
Schauſpielhausſaale zu Verlin gegeben, in Verbindung mit

Concert, ausgeführt von der
Operettenſängerin v de Val-Monca.

e Thee Wakkür,zum erſten Male in Deutſchland ausgeführt von Miss Carrie und
Mr. Charles FIoor aus New-York.

Das gefesselte Medium,
von Mr. Neuubours u. MAr Moor.

Große komiſche Schlittſchuh-Scene,
getanzt von Miss Carrie und Ar. Charles Moor.

Anfang 7 Uhr.
Bnirée: Sperrſitz u. Mittelloge 10 Parterre 7 Seiten

parterre 5 Galerie 3 r
Billets zu reſervirten Plätzen ſind vorher im Theater zu haben.
Auf dem Amte Großörner b. Ein zuverläſſiger Knappe findet

Hettſtedt wird zum baldigen An dauernde Arbeit auf einer Wind-
tritt ein erfahrener Verwalter ge mühle. Zu Fi*ESangenberg in Lahhſta vt.

Die der Commune gehörigen

Obſt Verpachtung

diesjährigen Nutzungen an Sauer
kirſchen und hartem Obſt ſollen

den 29. Juni er.
Vormittags 114lhr

auf dem Seſſionszimmer des hieſi
gen Rathhauſes an den Beſtbie!
enden unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen
derpachrt werden.

auchſtädt, d. 23. Juni 74.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung der Feldflur
Fienſtedt ſoll Freitag d, 26.
Juni c. Nachmittags A Uhr
im Rrarin'ſchen Gaſtvofe unter
den im Texmine bekannt zu machen
den Bedingungen verpachtet werden.
Fienſtedt, den 22. Juni 1874.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Wieſen- Verpachtung.
Sonnabend den 27. d. M. Nach
mittags 3 Uhr ſoll die Heunutzung
der Gemeinde und Pfarrwieſe, ca.
21. Morgen, an Ort und Stelle

meiſtbietend unter Bedingungen ver
pachtet werden.

Schlettau b/H., 21. Juni 1874.
Der Ortsvprſtand.

Obſt- Verpachtung.
Wir beabſichtigen die diesjährige

Obſtnutzung in den Plantagen und
an den Chauſſeen u. Wegen Mitt-
woch den 1. Juli Mittags 12 Uhr
in unſerm Comptoir meiſtbietend
zu verpachten.

Zuckerfabrik Oppin.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung des
Ritterguts Schkopau ſoll
Sonnabend d. 27. d. Mts.
Vormittags 11 Uhrim hieſigen Gaſthauſe an die
Meiſtbietenden gegen ſofortige
Baarzablung verpachtet werden.

Wegen Aufgabe der Milchviehzucht

r u ine Roſch-witz b. Bernbur 5596 d.
Dienstag den Juli e.

Morgens 9 Uhrca. 30 Stück Rindvieh,
Holländer Raſſe, theils junge
„Kühe, theils tragende Rinder, öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

In einem Dorfe mit Zuckerfabrik
iſt ein Hausgrundſtück nebſt
Garten in welchem ſeit langen
Jahren Böttcherei betrieben wurde,
preiswerth zu verkaufen.

Cöthen. C. Knake,
Klepz. Str. 53.

Auf dem Stiftungsgut Grief-
ſtedt, Station Straußfurt, ſtehen
250 Schafe zum Verkauf.

Tüchtige Kupfer-
ſchmiede finden dauernde und

lohnende Beſchäftigung bei C.
Heckmann, Berlin, Görlitzer
Ufer 9.

Geübte Kohlenſteinpreſſer werden
gegen hohen Lohn auf der Grübe
Brckene Heuriette“ am
Dreierhaus (Eiſenbahnſtation
e mmendoörf) geſucht.

dritter
liche Aufnahme und Nachhülfe.

in Halle a/S. erbeten.

Auction in Doehbris.
Montag den 29. Juni Vormit-

tags 10 Uhr ſoll im Gerhart-
ſchen Gaſthof das Gut Nr. 26
mit 78 Morg. Acker, Aus-
zugsfrei, vorzügliche Gebäude, mit
ſämmtlichem lebenden und todten
Jnventar und Vorräthe, mit voll-
ſtändig güter Erndte, im Ganzen
meiſtbietend unter günſtigen Bedin-
gungen. verkauft werden.
Das Dorf Doebris liegt zwiſchen

Pegau und Zeitz, Stunde von
der Eiſenbahnſtation.

Doebris, im Monat Juni 74.
(H. 3269 Der Beſitzer.

Brenner- Gesueh.
Für eine ca. 3000 Liter Maiſch

raum haltende Oampfbrennerei wird
ein tüchtiger, mit Maſchinenbetrieb
gründlich vertrauter, ſolider Bren-
ner bei gutem Lohn und Tantieme
zum baldigen Antritt verlangt.
Rittergut Reinhardtsgrimme
b. Dippoldiswalde. H. 3271 1a]

Die Gutsverwaltung.
Junge Mädchen können Land-

wirthſchaft und Kochen auf Ritter
gütern mit und ohne Lehrgeld ſo-
fort und ſpäter erlernen.

Wittwe Kupfer.
Eine ältere perfecte Köchin mit

nur zen Atteſten findet ſo
fort, ſpäteſtens am 1. October
Stellung auf einem Rittergute bei
Merſeburg.

Offerten unter H. 5599 b. durch
die Annoncen- Expedition von
Naasenstein e Vogler

Ein noch gutes Pferd ſteht zu
verkaufen auf der Grube Robert
in Wansleben b. Teutſchenthal.

Kiefern, Brett in
Blöcken

von 12 bis 15“ lang, 8 bis 10“
Durchmeſſer ſehr ſchöne Haide-
waare, offerirt nach Schocken billigſt

Louis Zahn in Buckau.
H, Schmidt's Sommertheater,

Brockenhaus.
Donnerstag den 25. Juni:

Der Allerweltsvetter, oder
Das Rendezvous im Gartenhaus,
Luſtſpiel in 3 Acten von R. Be
nedix. Jn Vorbereitung:

Der Aectienbudiker,
große Poſſe mit Geſang u. Tanz.

Weilntraube.
Donnerstag den 25. Juni

Abends
Erosses Concert
Giilitairmmusi)

v. Jan ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 8. Uhr. Entree 3

W. Male.
Zu unſerem diesjährigen

Pogel- u. Scheihenſchießen,
welches vom 14. bis 18. Juli c.
ſtattfindet, ladet freundlich ein
der Schüben Geſelſchaft.
er ützen- Geſellſchaft.Rudolf Helbig,

Schützen Hauptmann.
Cölleda, den 22. Juni 1874.

Bei der jetzt ſchönen Witterung
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he an der Wiener Weltausſtellung Theil genommen haben,
jach ihrem Ermeſſen zu verleihen.

dritte Beilage zu 145 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 25. Juni 1874.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Fulda, d. 24. Juni. Jehn preußiſche Biſchöfe,

arunter der Paderborner, ſowie die Biſchöfe von
ſainz und Freiburg, ſind hier eingetroffen durch Ab-
ordnete ſind vertreten die Biſchöfe von Köln, Poſen
nd Trier. Die erſte Conferenz beginnt 9 Uhr.

Verſailles d. 23. Juni. Jn der Nationalverſammlung wurde
eute das Geſetz zum Schutze der im Hauſirhandel und ähnlichen Ge-
erben beſchäftigten Kinder in zweiter Leſung angenommen und dar-
uf eine Vorlage genehmigt, durch welche die Regierung ermächtigt
ird, unter zeitweiliger Beiſeiteſetzung der Vorſchriften des Geſetzes
her die Ertheilung des Ordens der Ehrenlegion an eine begrenzte An-
hl von Perſonen dieſen Orden an die franzöſiſchen Ausſteller, wel-

ſofort
Man glaubt allgemein, daß

n den gegenwärtig zur Berathung ſtehenden konſtitutionellen Ent-
ürfen kein einziger in der Nationalverſammlung zur Annahme gelan-
en wird. Wie es heißt, dürfte der Marſchall- Präſident in dieſem
alle eine Botſchaft an die Verſammlung richten und dieſelbe auffor-
ern, in Gemäßheit ihres Beſchluſſes vom 20. November v. J. die
m übertragene Regierung zu organiſiren. Morgen ſoll zur Feier
s Jahrestages der Geburt des Generals Hoche ein Banket ſtattfin-
n, bei welchem Gambetta die Feſtrede halten witd.

Der Preußiſche Gemeindevorſteher.
x Unter dieſem Titel iſt vor Kurzem in der Buchhandlung von
E. M. Pfeffer bier eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung aller für

e Amtsführung dieſer Beamten erlaſſenen Geſetze Verordnungen c.
n Hrn. Stadtrath Otte in Merſeburg erſchienen welche eine voll
indige Anleitung für des Gemeindevorſtehers geſammte Functionen
ithält. Jndem das neue, für jeden Gemeindevorſteher Richter,
ſchulzen unentbehrliche Handbuch ſich an die neue Kreisordnung und
e durch dieſelbe neugeſchaffenen Beſtimmungen anlehnt, giebt es eine
jammlung des bis jetzt noch in Geſetzen und Verordnungen ſich finden-
durch jene theilweiſe modificirten Gemeinderechts. Ein nicht un

eſentlicher Theil des Handbuchs umfaßt die für die Polizeiverwaltung
ltenden Vorſchriften da die Kreisordnung vom 13. December 1872
e polizeilichen Befugniſſe des Gemeindevorſtehers erheblich erweitert

Es erſchien letzteres, wie die miniſterielle Jnſtruktion vom 20.
eptember 1873 ausdrücklich hervorhebt, um ſomehr geboten, als es bei
m durch das Geſetz in Ausſicht genommenen Umfange der für die
tspolizeiverwaltung zu bildenden Amtsbezirke nur auf dieſe Weiſe
öglich wird den Anforderungen des Publikums an die Polizeiver
tung gerecht zu werden, ohne den ehrenamtlichen Dienſt des Amts-
rſtehers allzuſehr zu erſchweren.

Bei der Wichtigkeit, welche das Amt des Gemeindevorſtehers nach
r neuen Kreisordnung beſitzt, theilen wir die einzelnen Abſchnitte des
zuches ausführlich mit. Der erſte Abſchnitt enthält die Vorſchriften
er die Land gemeinde- Verfaſſung und zwar in 17 Kapiteln:
Die Dorfgemeinde überhaupt, 2. Veränderung von Gemeinde und
utsbezirken, Z. Stimmrecht, 4. Bildung einer gewählten Gemeinde
retung, 5. Gemeindebeſchlüſſe, 6. Form der Gemeindebeſchlüſſe, Ur-

nden und Vollmachten u. ſ. w. 7. Rechte der einzelnen Mitglieder
r Dorfgemeinden, 8. Einſchränkung der Dorfgemeinden, 9. Vertheilen
e GemeindeAbgaben und Dienſte 10. Grundſätze über die Verthei-
ung und Aufbringung der Kreisabgaben, 11. Beſteuerung der Staats
iener, 12. Gemeindehaushalt, 13. Ortsſtatuten (Dorfordnungen), 14.
chulſachen der Landgemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke, 15.
trekutionsvollſtreckung gegen Landgemeinden, 16. Wahlverband der
indgemeinden zur Wahl der Kreistagsabgeordneten, 17. Aufſicht über

ſie Kommunalangelegenheiten der ländlichen Gemeinden.
Der zweite Abſchnitt umfaßt das Gemeindevorſteher- und

as Schöffenamt, ſowie die Ortsverwaltung der ſelbſt
indigen Gutsbezirke und enthält in 9 Kapiteln die Vorſchriften

ber die 1. Gemeindevorſteher und Schöffen, 2. Wahl der Gemeinde-
orſtände und Schöffen 3. Beſtätigung der Wahl der Gemeindevor-

eher und Schöffen, 4. Vereidigung der Gemeindevorſteher und Schöffen,
Dienſtunkoſten Entſchädigung der Gemeindevorſteher, 6. Rechte und

fichten der Gemeindevorſteher, 7. Gutsvorſteher, 8. Beſtellung von
Stellvertretern der Gutsvorſteher, 9. Dienſtoergehen der Gemeindevor-
her, Schöffen und Gutsvorſteher.

Der dritte Abſchnitt beſpricht die Aufhebung der mit dem
beſitze gewiſſer Grundſtücke verbundenen Berechtigung

Und Verpflichtung zur Verwaltung des Schulzenamtes.
Jm vierten Abſchnitt wird die Civilrechtspflege der Land-

e meindevorſtände in 8 Kapiteln behandelt und zwar: 1. Von
er Befugniß der Landgemeindevorſtände zur Vornahme gerichtlicher
heſchäfte im Allgemeinen, 2. Von den Obliegenheiten der Landgemeinde-
ſtände (Dorfgerichte) bei der Aufnahme gerichtlicher Verhandlungen

—-j“jnventarien c., 6. Von den Geſchäften der Ge meindevorſtände bei Vor
mundſchaften und bei Pfändungen, 7. Aufſicht der Gerichtsbehörden
über die Gemeindevorſtände, 8. Das Schiedsmanns- Jnſtitut. Eine
Menge Formulare erläutern dieſe Abſchnitte.

Der fünfte Abſchnitt endlich ſchildert die Landgemeindevor-
ſtände in ihren polizeilichen Functionen und enthält 1. All-
gemeines, 2. Verhältniß der Landgemeindevorſtände in ihrer Eigenſchaft
als Organe der Polizei Verwaltung anderen Behörden gegenüber,
3. Sicherheitspolizei, 4. Ordnungspolizei, 5. Sittenpolizei, 6. Geſund
heitspolizei, 7. Baupolizei, 8. Feuerpolizei, 9. Bergwerkspolizei, 10.
Wegepolizei, 11. Waſſer- und Schifffahrtspolizei, 12. Jagd und Forſt
polizei, 13. Feldpolizei, 14. Gewerbepolizei, 15. Armenpolizei, 16. Ad
miniſtrative Exekution. Jede einzelne Nummer enthält die weſentlichſten
Beſtimmungen der betreffenden Geſetze in beſter Ueberſicht, ſowie die
Kgl. Regierungs-Verordnungen, Obertribunalsbeſchlüſſe c.

Der ſechste Abſchniit enthält die Beſtimmungen über
Steuern und Abgaben, und zwar: 1. Veranlagnng und Erhebung
der Klaſſen- und klaſſifizirten Einkommenſteuer (Geſetze vom 1. Mai
1851 und vom 25. Mai 1873), 2. Beſtimmungen über Gewerbeſteuer,
3. Erhebung der Gebäude und Grundſteuer, 4. Erhebung von Kirchen-,
Pfarr- und Schulabgaben, 5. Verjährungsfriſten bei öffentlichen Ab-
gaben und Rechtsweg in Beziehung hiecauf.

Die umfaſſende und reichhaltige Sammlung wird dem Gemeinde-
vorſteher der ſicherſte Führer bei Ausführung ſeiner mannichfachen Ob-
liegenheiten ſein.

Frankreich.
Paris, d. 22. Juni. Die heutige Sitzung des Dreißiger-Aus-

ſchuſſes war äußerſt ſtürmiſch. Herr v. Tarteron, welcher im Namen
der Rechten die Wiederherſtellung der Monarchie beantragte, erklärte,
daß die Rechte weder von Republik, noch von Septennat ſprechen hören
wolle. Die Erbitterung zwiſchen der äußerſten Rechten und dem rechten
Centrum iſt ſo groß, daß ſowohl die Verwerfung der Republik, als
des unperſönlichen Septennats, als der Monarchie faſt unzweifelhaft
erſcheint. Die Veröffentlichung der Fuſions- Geſchichte in der „Times“
hat noch Oel in's Feuer gegoſſen. Der Herzog von Audiffret-Pas-
quier, der wegen der bedenklichen Wendung der Dinge ſeine Badereiſe
aufgegeben hatte heute in den Cauloirs des Parlamentshauſes einen
heftigen Streit mit Herrn v. Larcy. Der Herzog droht mit der Stellung
der Vorfrage über den Antrag auf Herſtellung der Monarchie. Jn
Verſailles war wieder einmal das Gerücht von der Anweſenheit des
Grafen Chambord verbreitet. Die Heeresſchau zu Longchamps am
künftigen Sonntag ſoll zu Ehren des Herzogs und der Herzogin von
Edinburgh ſtattfinden. Das heutige Begräbniß Janin's geſtaltete
ſich zu einer großen Feierlichkeit. Unter den anweſenden radikalen
Literaten wurden Victor Hugo und Laurent Pichat vielfach bemerkt.
Dumas, Cuvillier-Fleury, Ratisbon vom „Journal des Debats“ hielten
die Leichenreden.

Paris, d. 22. Juni. Der Zwieſpalt zwiſchen den verſchiedenen
Gruppen der Rechten iſt jetzt vollſtändig. Die Orleaniſten und Legi-
timiſten ſtehen ſich feindlicher gegenüber denn je und die gemäßigte
Rechte iſt weder mit den Einen noch mit den Anderen einig. Die
Zerwürfniſſe wurden noch vermehrt durch die Enthüllungen der Times
über die Verhandlungen, welche von Auguſt bis October letzten Jahres
Betreffs der Wiederherſtellung der Monarchie Statt fanden. Wie man
wiſſen will, rühren dieſelben vom Herzog d'Audiffret Pasquier her. Die
Union iſt ganz außer ſich über die Veröffentlichung, zumal dieſelbe
conſtatirt, daß ſelbſt der Marſchall Mac Mahon ſich gegen die weiße
Fahne ausgeſprochen hat. Sie erklärt den größten Theil der darin
mitgetheilten Thatſachen für falſch und fügt dann hierzu: „Der Ver-
faſſer oder Jnſpirator des Times- Artikels theilt ohne Zweifel nicht
unſere Meinung. Jm Augenblick, wo man nur die Zukunft im Auge
haben und nur an die dem Lande heilſame Nothwendigkeit denken ſollte,
erachtet es derſelbe für nützlicher, alte Wunden aufzureißen. Ein Name
war in der heißen Polemik nicht ausgeſprochen worden. Der Name
iſt der des Marſchalls Mac Mahon. Es ſchien, als wenn die Partei
begriffen hätte, daß man den Marſchall außerhalb der Debatte laſſen
müſſe. Der Artikel der Times füllt dieſe Lücke aus und läßt den Mar
ſchall auf den Kampfplatz hinabſteigen. Man kann erſtaunt ſein, daß
dieſe Enthüllungen uns von der fremden Preſſe gebracht wurden aber
das Unheil, das ſie anrichten mußten, kann erklären, das eine franzöſiſche
Feder einen ſolchen Dienſt verweigerte.“

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das Amtsblatt der hieſigen Königl. Regierung

enthält folgende Perſonal Veränderungen und Ordensverleihungen bei
den Juſtizbehörden im Departement des Appellationsgerichts in
Naumburg

Dem Geheimen Juſtiz- und Aypellationsgerichtsrath Hachtmann in Naum-
burg iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife und dem Abzeichen
für 50jährige Dienſte, dem Arppellationsgerichtsrath von Kräwel daſelbſt der

m Allgemeinen 3. Von denjenigen Verträgen und Erklärungen zu Eharakter als Geheimer Juſtizrath und den Rechtsanwalten und Notaren Pleſch
en Aufnahme die Gemeindevorſtände (Dorfgerichte) ohne Auftrag

itens des ordentlichen Richters und ohne daß Gefahr im Verzuge
waltete, durch die Geſetze ermächtigt ſind 4. Von ſolchen Verhand-
ingen, denen ſich die Dorfgerichte (Gemeindevorſtände) nur im Falle
iner obwaltenden Gefahr im Verzuge unterziehen können ec.,
Von denjenigen Geſchäften, welche den Dorfgerichten von dem ordent-

Richter aufg Aufnahme gerichtlicher Jn der Gerichts Aſſeſſor Rütt ler bei dem Kreisgericht in Delitzſch mit der Functionwerden können:

in Zeitz und Panſe in Erfurt der Charakter als u r verliehen worden.
Der Kreisrichter Günther in Schneidemuhl iſt an das Kreisgericht in Suhl mit
der Funetion als Gerichts Commiſſarius in Schleuſingen und der Kreisrichter
Bergmann in Schildau an das Kreisgericht in Querfurt verſetzt. Dem Kreis
richter Fink in Gräfenhainichen iſt behufs Uebertritts zur Staats- Eiſenbahn Ver
waltung die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. Zu Kreis
richtern ſind ernannt: der Gerichts Aſſeſſor Dr. jur. Rudiger bei dem Kreisgericht
in Wittenberg mit der Function als Gerichts Commiſſarius in Gräfenhainichen,
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als Gerichts Commiſſarins in Bitterfeld, der Gerichts Aſſeſſor Buſſe bei dem
Krelsgericht in Halle mit der Function als Gerichts-Commiſſarius in Cönnern und
der Serichte Aſſeſſor Krauſe bei dem Kreisgericht in Torgau mit der Function
als Gerichts-Commiſſarius in Belgern. Den Gerichts Aſſeſſoren Barth und
Dr. jur. von Ohlen und Adlerskron iſt die erbetene Entlaſſung aus dem
Juſtizdienſte ertheilt. Der Referendarius Zeſch iſt in das Departement des Appel-
lationsgerichts in Halberſtadt und der Referendarius Schwenke in das des
Appellationsgerichts in Magdeburg verſetzt. Jn das Departement des Appellations-

in Naumburg ſind uübernommen: der Referendarius Ebel, bisher im
epartement des Appellationsgerichts in Stettin, der Referendarius Conrad,

bisher im Departement des Appellationsgerichts in Marienwerder und der Referen-
darius Mankiewiez, bisher im Departement des c in Frankfurt a. O. Der KreisgerichtsSeeretair Heiligenſtädt in Elſterwerda iſt an
das Kreisgericht in Eilenburg verſetzt. Der KreisgerichtsSecretair, Canzleirath
Lattermann in Delitzſch, ſowie der KreisgerichtsSecretair Barth in Gefell
ſind geſtorben. Der Büreau-Aſſiſtent Große in Elſterwerda iſt zum Seeretair
bei dem Kreisgericht in Liebenwerda mit der Funection bei der Kreisgerichts-Com-
miſſion in Elſterwerda ernannt. Der Buregu-Aſſiſtent Bode in Alsleben iſt an
das Krelsgericht in Halle verſetzt. Der BuäreauDiätar, Militairanwärter Fahr
in ehe iſt zum Bureau Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht in Eisleben mit der
Function bei der Kreisgerichts-Commiſſion in Alsleben ernannt. Der Kreisge-
richtsbote und Executor Fleiſchmann in Eilenburg iſt geſtorben. Der Kreisge-
richtsbote, Executor und Gefangenwarter Ermiſch in Heringen iſt als Bote und
Executor an die Kreisgerichts-Commiſſion in Mansfeld, und der Kreisgerichtsbote
und Executor Mori z in Mansfeld in gleicher Eigenſchaft und zugleich als Ge-
fangenwarter an die KreisgerichtsCommiſſion in Heringen verſetzt.

Auf Grund der am 5. März 1873 mit Präſentationsvermerk
verſehenen Muthung iſt dem Bankier Ludwig Lehmann zu Halle
unter dem Namen Jubiläum das Bergwerkseigenthum in einem
1,280,300 Quadratmeter großen, in dem Gemeindebezirk der Stadt
Halle belegenen Felde zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden
Braunkohlen verliehen worden.

An Stelle des durch ſein hohes Alter verhinderten Ritterguts-
beſitzers v. Häſeler sen. zu Häſeler iſt der Schulze Ark daſelbſt zum
Stellvertreter des Amtsvorſtehers im Amtsbezirke IX. (Häſeler)
ernannt worden.

Die im Kreiſe Torgau gelegene wüſte Mark Ragöſen iſt
mit Ausſchluß desjenigen Theiles, der durch gemeinſchaftliche Separation
früher bereits thatſächlich mit dem Gemeindebezirk von Zeckritz ver-
einigt worden in communaler und polizeilicher Hinſicht dem Gemein-
debezirk von Zwethau zugeſchlagen worden.

Jn Süpwptitz bei Torgau trat vom 18. d. M. ab eine Poſt-
agentur in Wirkſamkeit, deren Verwaltung Herrn Laube übertragen
worden iſt. Die neue Poſtagentur hat mit dem Poſtamte in Torgau
einmal tägliche Botenpoſt-Verbindung.

Erkurt, d. 23. Juni. Jn der Unterſuchungs- Sache wider
den Banquier Hugo Blachſtein, ehematigen Director, und den
Kaufmann Jacob Rothenberg, bisherigen Aufſichtsrath des Thü-
ringer Bankvereins, verkündigte das Königliche Kreis-Gericht heute
Abend 6, Uhr folgendes Straf Urtel: 1. Hugo Blachſtein iſt wegen
mehrfacher Unterſchlagungen und einer Unrreue ſchuldig und daher mit
einer Gefängnißſtrafe von 3 Jahr 6 Monat, wovon 6 Monat durch die
erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt zu erachten, auch der bürger-
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 4 Jahren für verluſtig zu er
klären, dagegen der Anſtiftung zu mehreren Betrügereien nicht ſchuldig
und von der desfallſigen Anklage freizuſprechen, 2. Jacob Rothen-
berg des Betruges in zwei Fällen ſchuldig und deshalb mit einer Ge-
fängnißſtrafe von 2 Jahren, wovon 6 Monat durch die erlittene Unter
ſuchungshaft für verbüßt zu erachten und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren zu beſtrafen, dagegen derſelbe
mehrerer anderer theils vollendeter, theils verſuchter Betrügereien nicht
ſchuldig, und von der desfallſigen Anklage freizuſprechen.

Vermiſchtes.
Der Krimkrieg machte Napoleon in Europa populär; er ſtand

damals auſ der Höhe ſeiner Macht und ſeines Einfluſſes. Dem Drängen
Napoleons gegenüber war es für Preußen nicht ungefährlich, Frieden
und Freundſchaft mit Rußland zu halten. Bismarck war damals Ge-
ſandter am Bundestage in Frankfurt und wurde vom König oft nach
Berlin berufen, er vertrat energiſch die Politik des Friedens mit Ruß-
land. Das nahm ihm der damalige franzöſiſche Geſandte Mouſtier ge-
waltig übel und einmal ging er ſo weit, Bismarck zu ſagen: Dieſe
Politik wird Preußen wiederum nach Jena führen! „Warum nicht
nach Leipzig?“ antwortete Bismarck auf der Stelle, Kaiſer
Alexander hat Preußens Haltung im Krimkrieg nie vergeſſen
und z ihr mit ſeiner deutſchfreundlichen Haltung 1866 und 1870
gedankt.

Ein ſchrecklicher Kalauer courſirt jetzt am Stammtiſch
Berliner Bierlokale. Jn das Panopticum in der Paſfage tritt ein
Maurergeſelle mit der brennenden Cigarre im Munde. „Werther
Herr bedeutete ihn der Beſitzer der Kunſthalle das Rauchen iſt
hier nicht geſtattet, ich muß Sie bitten die Cigarre zu entfernen.“
„Woſo?“ erwiderte der biedere Maurer draußen ſteht ja ange-
ſchrieben, man braucht die Cigarre nich ausgehen zu laſſen, man kann
weiter rochen.“ „Wo ſteht das geſchrieben das zeigen Sie mir doch
einmal“, wurde ihm entgegnet. Der Maurer führt den ungläubigen
Herrn nun hinaus, weiſt auf das Schaufenſter und ſpricht: „Sehen
Sie, hier ſteht angeſchrieben Roche fort.“ Er hatte den Namen des
Flüchtlings Rochefort die lebensgroße Figur des Betreffenden iſt
im Panopticum zur Schau geſtellt für eine Einladung, weiter zu
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rauchen, angeſehen.
Laut der „Däüſſeld. Ztg.“ ſoll Jeder, der bei Unfug oder

Rauferei ein Meſſer in die Hand nimmt oder nur ſehen läßt, auch
ohne daſſelbe zu gebrauchen, vom Düſſeldorfer Polizeigerichte mit 6
Wochen Haft beſtraft werden. Veranlaſſung zu dieſer Maßregel haben
die von Tag zu Tag ſich mehrenden Meſſeraffairen gegeben.

Während des Wettrennens in Lyvon am 2l. d. fiel dort ein
furchtbarer Hagelſchlag. Nußgroße Schloſſen fielen während einer
halben Stunde. Ein großer Theil der Fenſter in der Stadt iſt zer
trümmert, viele Unglücksfälle ſind vorgekommen.

Jn Paris begann vor einigen Tagen vor dem Cibviltribungl
ein intereſſanter Proceß. Der Staat nämlich iſt als Kläger gegen den
Maler Courbet aufgetreten und hat ſeine Entſchädigungs Anſprüche
wegen des Niederreißens der Vendome-Säule geltend gemacht, Anſprüche,
die nahezu eine Million Francs betragen und der Staat hat bis zum
Ausgange dieſes Prozeſſes auf alles dem Maler und ci devant Com-
mune- Mitglied Gehörige Arreſtſchlag legen laſſen. Lachaud, der be
rühmte Advocat, vertheidigte Courbet. Er führte aus, daß dieſer nur
aus künſtleriſchem Jntereſſe die Säule hätte entfernen laſſen um ſie
ſtatt auf dein engen Platze, zu dem ihre Höhe in Mißverhältniß ſtand,
anderswo aufführen zu laſſen. Dieſe Vertheidigungsrede war ein Bra-
vourſtück und man iſt auf den Ausgang des Prozeſſes ungemein ge-
ſpannt. Das Urtheil wird in acht Tagen verkündigt werden.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie Volkswirthſchaftliches c.
Der Finanzminiſter hat den Specialregierungen unter der Aufforderung,

dies durch die Kreisblätter zu publiciren, die Weiſung zugehen laſſen, daß, nach-

Beſtimmung des Artikels 50 Nr. 1 des Muünzgeſetzes vom 9. Juli v. J. auch
auf die in Oeſterreich bis zum Schluß des Jahres 1867 geprägten Vereins-
thaler und Vereinsdoppelthaler Anwendung finden ſolle, dieſe Thaler
von den königl. Kaſſen gleich den Thalern Deutſchen Geprages nicht nur in Zah-
lung angenommen, ſondern auch verwendet werden ſollen, daß dieſe Oeſterreichi-
ſchen Thaler die Eigenſchaft eines geſetzlichen Zahlungsmittels beſitzen und Zah-
lungsempfaänger nicht befugt ſind, die Annahme derſelben abzulehnen. Auf etwaige
Weigerungen der Annahme ſoll verfahren werden, als ob Thaler Deutſchen Ge
prages abgelehnt werden.

Wollmarkt.
Paderborn, d. 23. Juni. Heute begann hier der 3 Tage dauernde

Wollmarkt. Es ſind zum Verkauf geſtellt 2500 Ctr.; man ſagt, dies ware nur die
Hälfte der früheren Jahre jetzt werde die Wolle durch Aufkäufer dem Beſitzer
ſchon im Hauſe abgenommen. Es herrſcht rege Kaufluſt die Preiſe ſind 75 Tolr.
fur feine Wolle, 45 Thlr. bis 50 Thlr. fur Mit-elwolle. Das iſt 3 bis 4 Thlr.
billiger als voriges Jahr.

en

Berliner Viehmarkt.
Am 22. d. ſtanden zum Verkauf: 2054 Stuck Hornvieh, 4997 Stuck Schweine

1571 Stück Kälber, 17361 Hammel. Fuür Hornvieh verlief das Geſchäft noch
angenehmer und ſchneller, als vor 8 Tagen i. Qualitat, die nicht zu ſtark ver
treten war, wurde fur den Export ſehr begehrt und brachte bis 21 Thlr., 2. 16—
17, 3. 14--15 Thlr. ver 100 Pfd. tet Bei Schweinen entwickelte ſich
der Handel etwas langſamer wie in der Vorwoche es war am tet etwas
mehr wie gewöhnlich am Platz und auch der heutige Auftrieb war e
ſtarker, als am vorigen Montag, doch wurden, wenn auch mit Muhe, noch ea. 19
Thlr. pro 100 Pfd. Schlachtgewicht erreicht. Kälber waren in zu großer An-
ahl angetrieben die Waare wurde daher nicht einmal ganz geraumt und nur mitWhwoche Mittelpreiſen bezahlt. Von Hammeln verblieb beſſere Qualität auf

den letzten Preiſen von 8 Thlr. pro 45 Pfö. geringere Waare war wenig ver
kauflich und mußte verhältnißmäßig billig fortgegeben werden.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 25. Juni:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10- 1.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität Nm. 2—3 Gebäude d. Univerſ.-Biblioth. pant.
Städtiſches Leihhaus: Expeditlonsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3—4 Bruäderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliethek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerker Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Singen.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 Concert in Müller's Bellevue“.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Handwerkermeiſter-Liedertafel Ab. 8—-10 Uebungsſtunde in „Muller's Bellevue“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Ab. 8 in der „Weintraube“.
Sommertheater (Brockenhaus). Ab. 8: „Der Allerweltsvetter“, Luſtſpiel.
Neues Theater gr. Ulrichsſtr. 4: Ab. 7 Americau. Theater Variété v. Neubours.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und M uſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch- römiſche Baäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyers Bade Anſtalt (früher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool/
Mineral- und medieciniſche Baäader.

Telegraphiſcher Conrsbericht der Halliſchen Zeitung.
24. Juni 1874.Berliner Jonds Börſe.

BergiſchMärkiſche 85 Cöln-Minden 123 Rheiniſche 131 Oeſterr.
Staatsbahn 1937/ Lombarden 84 Oeſterr. Creditactien 131 Amerikaner
100 Preuß. Eonſolidirte 106. Tendenz: ſtill.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) Juni 85 September October 7877,.
Roggen. Juni 59/,. Juni Juli 59/,. Juli Auguſt 57
Gerſte loco 53--75.

ar r e Juni Spiritus loco 25 5 Juni Juli 24 27 Sept. Octbr. 23 13Rüböl loco 20 Jun u W n et r
Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrich O0.

Berlin den 24. Juni 1874.
BergiſchMärkiſche St. Act. 85 DerlinAnhalt. St.-Aet. 143 Breslau

Schweidn. Freibg. St. Aet. 98 Berlin -Stettiner St.-Aect. 1517,. Löln-
Minden St. -Act. 123 Mainz Ludwigshafen St. Act. 34 Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 159. Rheinlſch. St. Aet. 131 Rechte OderUferBahn St.
Act. 119. Thüringer Eiſenbahn St.Aet. A. 1189,. Rumaniſche St. -Act. 44.
Märkiſch-Poſen St. Act. 41 Lombarden d4 Franzoſen 193 Oeſterr.
SreditAct. 131 Braunſchweiger CreditAct. 66*4. Darmſt. BankAct. 145
DiseontoCommand. Anth. 162 Dortmunder UnionAet. 38 Louiſe Tief
bau 84. Hiberniag Schamrock 73,. König Wilhelm 59. Laurahütte 149

Sommeruner 84 Tendenz matt.

Sept. Octbr. 57.
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Fremdenlifte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juni.

Kronprinz. Hr. Graf v. Khunburg m. Fam. u. Dienerſchaft a. Lirz. r.
Frhr. v. Röder a. Carleruhe. Hr. Rittergutsbeſ. Grundig a. Elberfeld. Hr.
pract. Arzt r. Mööller m. Gem. a. Rudolſtadt. Hr. Ingenieur Faupel a.
Magdeburg. Hr. Offizier Hubner a. Berlin. Hr. Aſſiſtenzarzt Pr. Schulze
a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann a. Offenbach Hugger a. Frank
furt a M., Gunkel a. Nordhauſen, Reinshegen a. M.-Gladbach, Oppermann,
Stern, Wahl u. Liering a. Berlin, Hapke a. Leipzig.

Stadt Zürich. Frau Oberamtmann Mundt m. Bed. a. Thimeroda. Frl.
Becker m. Bed. a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Zörner a. Braunſchweig.
Die Hrrn. Paſtoren Bärmann a. Nüürnberg, Dr. Fränkel a. Hamm. Hr.
Zlegeleibeſ. Selle g. Braunſchweig. Hr. Zimmermſtr. Otto a. Bingen a. R.

r. Hoteller Luttich a. Hamburg. r. Techniker Blumenthal a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Runtzel a, Leipzig, Chan a. Magdeburg, Petzeld u. Cöln,
Ette a. Pforzheim, Simon a. Caſſel, Gerſt a. Manheim, Saube u. Roöſſel a.
Bernburg, Volter a. Bern, Wernike a. Salzwedel, Wiebe a. Stettin, Helm
a. Dresden, Toöpfer a. Offenbach, Gottſchalk a. Cöthen, Malze a. Ballenſtedt,
Grund a. Metz, Heinrich a. Großheringen.

Stadt Hamburg. Frau Reg.-Rathin v. Böhl m. Tochter a. Cöln. Hr.
Rittergutsbeſ. Koch m. Fam. u. Frau Ober- Amtmann Franke a. Altſtedt. Frl.
Kleiſt a. Brandenburg. Hr. Prof. Riedel a. Leipzig. Hr. Ingenieur Noth
a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Klingelhöfer a. Rheydt, Michel a. Frankfurt,
Rath a. Stuttgart, Behrend, Willert, Marx, Bär u. Kornik a. Berlin, Weiß-

a. Greiz, Horn a. Crefeld, Stadtländer a. Nurnberg, Meuſchler a.
amburg.

Goldener Ning. Die Hrru. Stod. Janßen u. Kluüken a. Jena. Die Hrru.
Fabrik. Böhling u. BahnInſpector Röiſcher a. Straßburg. Hr. Major a. D.
v. Barrey m. Gem. a. Stockholm. Hr. Kreisgerichts-Rath Lotzinger m. Fam.
a. Stettin. Hr. Oberforſtmſtr. v. Kiſſing a. Lobenſtein. Hr. Superintendent
Hohlig a. Magdeburg. Hr. Muühlenbeſ. Krahl a. Jeßnitz. Hr. Rittergutsbeſ.

erg.v. Mathai m. Sohn a. Hinsdorf. Hr. Bankier v. Schramm a. Hamburg.
Die Hrrn. Kaufl. Donald a. New-Hork, Joſeph, Jager u. Starke a. Berlin,
Leidloff u. Hobelmann a. Hamburg, Kunth a. Fraukfurt a/ O. Sittich m.

Goldner Lötwe, Hr. Sjlberwaarenfabeikant Reiß a. KShan i Sack ſen. Die
Hrrn. Fabrik. Schulz, Rechnungsrath Gunther m. Fam, a. Berlin. Hr. Ober
feuerwerker Lempke a. Raſtadt. Hr. Ziegeleibeſ. Wurzke a. Döbeln. Dle
Hrrn. Kaufl. Meyer a. Rußland Foölfing a. Berlin, Schneider a. Deſſau,
Grunewald a. Kempen, Winter a. Aachen, Lachter a. Eiſenach Falkenberg a.
Wippera.

Goldene Kugel. Hr. Rittergutsbeſ. Hepfe m. Gem. a. Mehrow. Hr. Guts
beſ. Pudolff a. Maßdorf. Hr. Major v. Meyen a. Stendal. Hr. Rector
Engelhard m. Fam. a. Braunsberg. Die Hrrn. Kaufl. Stuhr u. Gruhler a.
Magdeburg, Zaſeler a. Poſen, Mertens a. Nordhauſen Wunderlich a. Hode
fau, Schorve a. Gruneberg Sonarwein a. Elberfeld, Krellwitz, Eckenberg u.
Kuürbei a. Berlin Juchtzer a. Dresden, Necom a. Hannover, Schulze a.

n Hötzel a. Leipzig, Köhler a. Elberfeld. Hr. Rent. Schwarz m.
em. a. Wien.

Goldene Roſe. Frau Schuütte a. Nordhauſen. Frau König a. Naumburg.
Hr. S v. Brand a. Tharandt. Hr. Jngenieur Köhler a. Paſewalk. Hr.
Gaſtwirth L. Hermann a. Dingelſtadt. Die Hrrn. Kaufl. G. Schott a.
Darmſtadt, C. G. Eck a. Berlin, B. Rohn a. St. Louis, Fiedler a. Langenſalza.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Lieut. v. Stroſſik a. Straßburg. Hr. Buchhandler
Henkel a. Araunſchweig. Hr. Rent. Hartung m. Fam. a. Jordan. Hr.
Rechnungsrath Peters m. Frau a. Höring. Hr. Rittmeiſter a. D. Händel
a. Holſtein. Hr. Rittergutspachter Döring m. Fam. a. Brucken. Hr. Baron
v. Erbek m. Fam. a. Coblenz. Hr. Techniker Rammelberg a. Danzi Die
Frau Prof. Anton u. Weiße a. Weldenhauſen. Hr. Fabrikbeſ. Hollmann a.
Erlangen. Hr. Director Voß m. Sohn a. St. Petersburg. Hr. Hauptmann
a. D. Thalmann a. München. Hr. Landw. Stauer m. Frau a. Plauen. Die
Hrru. Kaufl. Cals a. Caſſel, Vogel a. Lelprzig, Schulze a. Magdeburg.

Preußiſcher Hof. Hr. v. Dötinchen a. Hergesdorf. Hr. Otto v. Lospa a.
Kreisfeld. Hr. Bramcaglio a. Wimmelburg. Hr. Alb. Luüttich a. Halber
ſtadt. Hr. Ernſt Lüttich a. Kreisfeld. Hr. Herrmann Schubert a. Zangen-

Hr. G. Priebs a. Pommern.
Hr. Jnſpector Dettmeier a. Staßfurt.J Hr. Part. Gleim a. Magdeburg. D
ren. Kauft. Thiem a. Sangerhauſen, Zitter u. Siemon a. Berlin töltzer

Hr. Jngenleur Krauſe a. rn
e

Gem. a. Wiesbaden, Koch a. Braunſchweig. a. Dresden.

Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Submiſſion auf Telegraphenſtangen.

Die Lieferung des Bedarfs an kiefernen und allenfalls auch fich-
welche ſich zu Telegraphenſtangen eignen,tenen Hölzern pro 1875,

ſoll von der unterzeichneten Telegraphen- Direction an den Mindeſtfor-
dernden vergeben werden.

Der Bedarf beziffert ſich auf eirca 8500 Stück und zwar:
ppir. 2100 Stück von 7 m. Länge und 15 2m. Zopfſtärke,

6340 8 m. do.60 2 10 m. do.Dieſe Stangen ſollen auf einer in der Nähe des Holzfällungs-

Gras- Verkauf.
Die Grasnutzung der Gemeinde-
wieſe zu Zaſchwitz von ca. 5 Mor-
gen ſoll
Sonnabend den 27. Juni

früh 9 Uhr
an Ort und Stelle an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Zaſchwitz, den 23. Juni 1874.
Der Schulze

H. 5608 b. Berger.
Verpachtung.

Mein zu Salzmünde belegenes
Platzes zu errichtenden ſtaatlichen Jmprägnir- Anſtalt mit Kupfervitriol Wohnhaus, verbunden mit Reſtau-
imprägnirt werden. ration und Materialgeſchäft, bin

Die näheren Lieferungsbedingungen ſind in der dieſſeitigen Regi- ich willens ſofort zu verpachten.
ſtratur zur Einſicht ausgelegt. Abſchrift derſelben kann gegen Erſtat-
tung der Copialien bezogen werden.

Offerten wolle man gehörig verſiegelt unter der Aufſchrift
Gebot auf Telegraphenſtangen“

bis zum 15. Juli er. portofrei an die unterzeichnete Telegraphen-Di-
rection einſenden, in deren Dienſtlokal, Königsſtraße Nr. 40, am ge-
nannten Tage Vormittags 10 Uhr die Eröffnung der eingegangenen
Offerten in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen Submittenten
erfolgen wird. Offerten, welche ſräter eingehen oder den geſtellten
Bedingungen nicht vollſtändig entſprechen bleiben unberückſichtigt.

Die Submittenten bleiben 4 Wochen an ihre Offerten gebunden

Emma Krieger.
Von einem jungen Oeconom wird
jein, in gutem gebäudlichen Zuſtande
befindliches Gut von 60--100
Mgn. Areal (womöglich Rüben-
boden) mit Gemüſe u. Obſtgarten
zu kaufen geſucht. Derſelbe kann
eine Anzahlung von 6000

ſofort leiſten, doch muß Reſtkauf-
geld längere Zeit darauf ſtehen bleiben.
Reflectirende Herren Beſitzer wol-

und behält ſich die Telegraphen Direction die Auswahl unter den drei len genaue Adreſſe, ſpecielle Be
Mindeſtfordernden vor.

Halle a/S. den 19. Juni 1874.
Kaiſerliche Telegraphen-Direetion.

Vormittags 10 Uhr

Vagdverpachtung,.
Freitag d. 26. Juni Vor-

mittags 10 Uhr ſoll die Jagd
hieſiger Flur im Gaſthauſe hier
verpachtet werden.

Bedingungen im Termine.
Naundorf, d. 22. Juni 1874.

ſollen die zum Rittergute Eöſitz
gehörigen Obſtnutzungen im Gaſt

hauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend

ſchreibung d. Guts mit Angabe des
Kaufpreiſes, des Reinertrages und
der zu leiſtenden Laſten u. Abgaben
brieflich sub der Chiffer

K. K. 4 1336.der Annoncen- Expedition von
Rudolf Mosse, Halle a/S.
e laſſen. Unterhändler ver-

eten.

ASss0Cie- Gesuoh.

n.
S

d

Ein Betriebsführer, der ein grö-
ßeres Braunkohlenwerk mit Bri-
quettefabrik und Dampfziegelei lei-
tet, in allen Branchen der Braun-
kohleninduſtrie tüchtig und gut em
pfohlen, ſucht ganz beſonderer Ver
hältniſſe halber per 1. September
reſp. October anderweitige Stel-
lung. Gef. Off. unter H. 5604b.
in der Annoncen Expedition von
Haasenstein e Vogler
in Halle a/S. niederzulegen.

Ein verheiratheter Jnvalide ſucht
eine Stelle als Portier oder Auf-

ſeher. Gef. Offerten werden durch
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erbeten.

Ein junges Mädchen von aus-
wärts aus anſtändiger Familie, wel
ches Nähen, Waſchen und Plätten
kann, ſucht eine Stelle bei einer
anſtändigen Herrſchaft. Alles Nä-
here Mauergaſſe Nr. 5 parterre.

Jn einer freundlichen Stadt Thü-
ringens iſt ein ſeit einer langen
Reihe von Jahren beſtehendes Ma-
terial- Colonial-WaarenDetail-
Geſchäſt, mit ca. 10 Mille jährl.
Umſatz, eingetretener Familien-Ver-
hältniſſe halber ſofort zu verkaufen.

Offerten unter A. 2. 4 3 nimmt
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. entgegen.

Ein Reſſender
für ein Landesproduecten-,

h e S

Die Ortsbehörde. unter den im Termine bekannt zu Droguen- und Farben-Ge-

Kaſtellan im Pfälzer Schießgraben.

Stellen ſuchen:
ält. u. jüng. Verwalter mit ſehr
gut. Atteſten; jüng. Landwirth- mine des Höchſtgebots anzu
ſchafterinnen u. 1 tücht. Hofe- zahlen.

meiſter Cöſitz, d. 22. Juni 1874.1 led. Gärtner Die Verwaltung.Geſucht
meiſter u. Oek. Lehrlinge ſof. durch Gutsverkauf.

Frau P ä Ein vor wenigen Jahren von
in Halle a/S., gr. Schlamm 10. Grund auf neu gebautes maſſives
Ei rer Landgut mit herrſchaftlichem Wohnine Stelle für einen jüngeren ebäude, StundVerwalter mit s bie 100 C. ehnſteäeee et eEiſenbahnſtation entfernt, mit einemGehalt weiſt nach das Annoncen Freal von ca. 200 Morg. u. voll
Bureau von Rudol osse, ſtändigem Jnventar, ſoll für den
Halle aS. sub K. 4t 1355. feſten Preis von 20,000 mit
Ein junger gewandter Kellner der Hälfte Anzahlung ſofort ohne
wird ſofort zu engagiren geſucht. Unterhändler verkauft werden. Wo?

C. Schröder, Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſ. Ztg.

werben.

e.

Der Beſtbietende hat im Ter-
Geſchäft, welches keiner Conjunktur
unterworfen, wird zur Erweiterung

deſſelben ein junger thätiger Kauf
mann mit einem Einlagecapital
von 6--8000 als Aſſocie ge
ſucht. Näheres unter Chiffre A.
R. 1347 durch die Annon-
cen- Expedition von Rudolf
Mosse, Halle a/S.
Für mein Droguengeſchäft
und Mineral- Waſſer Fabrik

ſuche ich zum 1. Juli oder etwas
ſpäter noch einen Lehrling.
Torgau. Dr. M. Wagner.
Zur Erlernung der Milchwirthſchaft
und Küche kann ein junges Mäd-
chen unter günſtigen Bedingungen
Stellung finden. Briefe A. S. porls
rest. Mansfeld.

Für ein ſeit 20 Jahren ſich im on in dieſer Rrmachenden Bedingungen verpachtet heſten Betriebe befindliches Rngros- ſchäft, der ſchon in dieſer Branche
thätig war, wird möglichſt für ſo
fort oder 15. Juli geſucht. Bewer-
bungen mit Zeugniß-Copien werden
unter H. 51860 an die Annon-
een- Expedition von Mana-
senstein G Vogler in
Magdeburg erbeten.

er JdxJn der Hauptſtraße von
Merſeburg iſt ein Laden
mit Wohnung, großer

Werkſtatt, Schuppen, Bo-
ben und Kellerräumen, in
welchem ſeit einer langenReihe von Jahren Tiſ d
lerei und Möbel Handel
ſchwunghaft betrieben wird,
von jetzt an zu verpachten.
Merſeburg, Gotthardt-ſtraße Nr. 31. [lII. 5606 b.

W. Seydewitz.
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S bold u. Silber
Diäamanten Perlen,Münzen, Uhren c. kfaufr
zu höchſten Preiſen
J. Woltff, Juwelier, Leiprig,
Barfußgäßchen 1 gegenüb. d. Kaufh.

e

17 W 5 nFür Grubenbeſitzer.
Eine wenig gebrauchte 8 pfer-

Idekräftige Pörcderimmaschiä-
Ine. mit 2 Cylindern, Seil
korb Drahtſeil und Förderſcha

len ſowie eine 12pferdekräftige
Wasserhaltungs- Ha
schiäne ſind billig zu kau-fen. Gefällige Anfragen beliebe

man unter Chiffre K. 135 an
die Annoncen- Expedition
von Rudolf Mosse in
Breslau zu richten.

Unterzeichneter macht hierdurch
bekannt daß er vom heutigen Tage
die bisher mit Herrn W. Klem-
me in Cönnern gemachten Ge-
ſchäfte freundlichſt aufgehoben hat
und ſeine Geſchäfte für ſich allein
ausführt.

Trebitz bei Cönnern,
den 22. Juni 1874.

A. Kraehe.
Tris für Buchhändler.

Einen großen Laden in guter Ge-
ſchäftslage, worin ſeit eirca 46 Jah
ren Buchhandel mit ſtets gutem
Erfolge betrieben wurde, beabſichtige
ich anderweit zu vermiethen, der-
ſelde iſt 1. October oder 1. Januar
1875 zu beziehen. Näheres bei
G. Reyer, Halle a/S.

Für ein thüringiſches Kunſtinſti-
tut (Fabrikation) erſten Ranges, in
ſeiner Art concurrenzfrei, wird als
Vorſitzender des Aufſichtsrathes eine
hervorragende Perſönlichkeit (Capi-
taliſt) geſucht. Offerten unter Ch.
„Aufſichtsrath“ befördert Herr
Eduard Freund in Weimar.

Geſchäfts Uebertragung.
Ein Geſchäft, das keiner

Mode und Conjunctur unterworfen
iſt, nachweislich jährlich 3000 Tha-
ler Reingewinn aufbringt, ſoll,
eines größeren Unternehmens hal-
ber, für 4000 Thaler verkauft
werden. Geſchäftskenntniß nicht
erforderlich. Fr. Offerten sub II.
R. 1355 befördert die An-
noncen- Expedition von Ru-
dol Mosse in Halle a/S.

Ein altes ſchwunghaftes Tuch-
und Modewaaren-Geſchäft in einer

Stadt von 12,000 Einwohnern, an
der Eiſenbahn gelegen ſoll Fami-
lienverhältniſſe halber ſofort oder
per 1. October er. verpachtet wer-
den. Briefe unter H. 5605 b. be-
fördert die. Annoncen Expedition von

Haasenstein G Vogler
in Halle a/S.

„Jn meinem zu Trotha am
Mötzlicher Wege neuerbauten Hauſe
iſt die 2te Etage im Ganzen oder
Einzeln zu vermiethen und 1. Octo-
ver zu beziehen. Lage ruhig, Aus-
ſicht frei. Karl Große.

Ein Verwalter, 28 Jahr alt,
militärfrei, welcher 6 Jahr ein Gut
mit 150 Morgen Feld ſelbſtſtändig
rewirthſchaftet hat, ſucht ſofort

Jn Folge des Beſchluſſes des landwirthſchaftlichen Vereins der

werden diejenigen Mitglieder des Vereins, welche geſonnen ſind,
futter und künſtliche Oüngemittel

durch Vermittelung des Vorſtandes zu beziehen aufgefor
dert, ſich (beſonders mit Aufträgen für Dünger) bis ſpäteſtens den
15. Juli e. an den Vereins Sekretär, Amtmann Schirmer
Neuhaus bei Delitzſch, zu wenden. Name und Quantum des ge-
wünſchten Futters resp. Düngers ſind genau zu bezeichnen.

Der Vorſtand.von Busse.
Auf Obiges Bezug nehmend, erſuchen wir Lieferanten von Fut-

ter und künſtlichen Oüngemitteln, uns gefälligſt Offerten zu machen
und die an den genannten Sekretär gelangen zu laſſen.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins der Kreiſe

Bitterfeld und Delitzſch.
von Buſſe.

I5 20 tüchtige RKesselschmfede
finden bei hohem Lohn und gutem Aecord dauerndeVeſchäftigung in der Dampfkeſſel- Fabrik

von Chr. NIey' er.
V Wwiciauer Steimlonhlkee, beſte

Böhmische Braumlü«oe (Saber-
kohle), Rriquettes in ganzen Wagenladungen ſowie

Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch in der Sitzung vom 13. Mai c.
Von der Reise zurückgekehrt

Prof. Schwartze.
Reingehaltene Borcdeaux- u.

Rheinweine zu den aner-
kannt billigen Preiſen empfehlen

Gebr. Pursche,
Merſeburger Chauſſee.

Pelzsachen werden mit
Garantie

conſervirt von

A. C. DresslIer,
große Steinſtraße 10.

auersteine,
gut und hartgebrannte offeriren bei
Abnahme von Poſten billig
die C. J. Stengels Erben,
Somptoir Schulberg 3.

Mein Reiſender Wilhelm
Schuchard a. Groß-Alten-
rode a/ Caſſel iſt aus meinem Ge

ſchäft entlaſſen und nicht bevoll
mächtigt, Gelder für mich in Em-
pfang zu nehmen dies meinen Ge-
ſchäftsfreunden zur Nachricht.

F. W. Brau mannin kleineren Poſten und im Einzelnen empfiehlt billigſt in Halle aS.

s anKohlen- Niederlage a. d. Diemitzer Chauſſee. r e h r
Beſtellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt und bil zu verkaufen beim Gaſtwirth Mod-

ligſt ausgeführt. ler in Büſchdorf.Blitzableiter.Zur Lieferung von Kupferbänderm, KRupferdraht a ichen Kantholz

Kupferärahtseilen zu Blitzableitern empfiehlt ſich das in den gangbarſten Dimenſionen
Kupfer Walzwerk hat ſehr preiswerth abzugeben

von F. A. FIESSE So Louis Jahn, Buckau.
zu Heddernhein bei Frankfurt Dr. Max Engländer,

Poctor der Medizin u. Chirurgie,
auch Geburtshelfer, em. k. k. Mili-
tärarzt, Pr. Spitalarzt an der I.
Abtheilung für geheime Krank
heiten des d Krankenhauſes,
Mitglied der k. n. n. f. gelehrten
Geſellſchaft, heilt brieflich ohne Be
rufsſtörung des Patienten unter Ga
rantie eines glänzenden u. radikalen
Erfolges geheime Krankheiten
und Folgen der Selbſt-
ſchwächung ficher und ſchnell.
Adreſſen für honorirte Briefe Dr.
Max Engläuuder, II Tabor-
ſtraße 5, Wäen, Oeſterreich.
Aſt l für discrete Entbindung.9 Adr. Fr. Wtw. Rinke,
Magdeburg, kl. Kloſterſtraße 7.

Der Mäkler Andreas Selle
sen. in Halle as. Bechershotf
Nr. 6, hat am 5. März 1874 ühber

W 330 und am 20. Juni 1874
über 2 29 sowie dessen
Sohn, der frühere Mechanikus,
jetzige Mäkler Albert Selle
jum. in Halle a/s. Taubengasse
Nr. 9, am 20. Juni 1874 ühber
12 manifestirt.

n e eabrikmarke,

Untersuchungscontrolle:

General Deépöt Leiprig.
Haupt Depöts: Salge e Schellert in Magdeburg, Dietz 4

Richter in Leipzig.
Verkaufsſtellen: Engel-Apotheke, Halle a/S. F. W. Boe-

ning, Eisleben; G. A. Wehmer, Nordhauſen;
r t; Npetheke Merſeburg; L. Hochheimer

o. Beitz.

W eisse Gardinen e
jeder Art liefert die mit ihren pat. Maſchinen arbeitende

Gardinenfabrik e A. Drews manife
L n Ein Preſchwagen, ein u.en Z. weiſpännig zu fahren, iſt zuauch im Einzelnen zu wirklichen Fabrikpreiſen. IS Auf Wunſch Muſterſendung. verkaufen Landw ebrſt. s

P. P. Juni 1874.Der zweite Brief vom 6. er.

P. P. war wieder ohne Unterſchrift, wir

S können daher gewünſ erteEinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene nicht a h Dur
Anzeige daß ich am heutigen Tage den neu reſtaurirten Gaſthof zur
goldenen Sonne übernommen habe, und werde ich bemüht

bogen tragen keinen Firmaſtempel.
ſein, die mich gütigſt Beehrenden mit guten Speiſen und Getränken Gebr. Pfitzer in Oſchas

zu bewirthen.
Hochachtungsvoll

Stellung in gleicher Branche.Hierauf Reflectirende wollen ſich

zur nähern Auskunft wenden an
Delisſch. W. Müller.

an der Stadtkirche.

Die amtliche Gewinnliſte

Halle, d. 18. Juni 1874. der Königsberger Er-
Louis Teuscher.

Ein Oekonomie- Lehrling

ziehungs- Anstalt Lot-

findet ſofort oder 1. Auguſt Stel 9

terie, deren Ziehung am
II. Juni ſtatt fand, iſt an

lung auf Rittergut Batgendorf
bei Cölleda.

Die Braunkohlen-Actien- Geſell
ſchaft Vnion in Meuſel-
witz empfiehlt ihre ausgezeichnete
Kohle zu den billigſten Preiſen.

ekommrn und liegt bei uns
cht aus.ur Anſi 4Exped. der Hallischen Zeit ins

J
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